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Informationsmitteilung
Am 5. Februar setzte lm Lenln-Palast der XV. 

Parteitag der Kommunistischen Partei Kasachstans 
seine Arbeit fort. Der Parteitag erörterte den Re
chenschaftsbericht des Zentralkomitees der-Kom
munistischen Partei Kasachstans und den Rechen
schaftsbericht der Revisionskommission der Kom
munistischen Partei Kasachstans.

In der Morgensitzung sprachen in den Debat
ten die Genossen W. A. Llwenzow — Erster Se
kretär des Aktjubinsker Gebietspartelkomitees,
J. N. Auelbekow — Erster Sekretär des Turgaler 
Gebietsparteikomitees, W. P. Demidenko — Erster 
Sekretär des Nordkasachstaner Gebietsparteikoml- 
tees, W. A. Ditjuk — Leiter einer Feldbau- und 
Traktorenbrigade Im Sowchos „Kolutonski“, Gebiet 
Zelinograd, T. Umirbekow — Oberschäfer lm 
Sowchos „Bakanasskl“, Gebiet Semipalatinsk. 
D. T. Jasow — Truppenchef des Mittelasiatischen 
Militärbezirks, B. W. Issajew — Erster Sekretär 
des Pawlodarer Gebietsparteikomitees, Ch. Sch. 
Bekturganow — Erster Sekretär des Dshambuler 
Gebietspartelkomitees, M. B. Iksanow — Erster 
Sekretär des Uralsker Gebietsparteikomitees,
L. A. Gudoschnikowa — Apparatewart im Gurje- 
wer Chemiewerk ,,50 Jahre Oktoberrevolution",
K. S. Lossew — Erster Sekretär des Dsheskasga- 

ner Gebietspartelkomitees, S. Mukaschew — Er
ster Sekretär des Mangyschlaker Gebietsparteiko- 
fnitees.

In der Abendsitzung wurde die Erörterung des 
Rechenschaftsberichts des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Kasachstans und des Re
chenschaftsberichts der Revisionskommission der 
K o m m u n 1 stlschen Partei Kas achstans 
fortgesetzt. In den Debatten sprachen 
die Genossen M. G. Jermolajew — Direktor des 
Sowchostechnikums „Urizki", Gebiet Kustanai,
M. Akbijew — Direktor des Karagandaer Hütten
kombinats, G. A. Piwowarow — Erster Sekretär 
des Kuibyschewski Rayonpartcdkomitees, Gebiet 
Koktschetaw, T. Jeleussinow’ — Reisbauer im Sow
chos „Aksu", Gebiet Ksyl-Orda, M. N. Kirejew — 
Sekretär des Parteikomitees des Ust-Kamenogor 
sker Blei- und Zinkkombinats „W. I. Lenin"
N. I. Kisilowa — LehrerLn an der Lenln-Mittel- 
schule im Rayon Sarkand, Gebiet Taldy-Kurgan, 
D. Muldagalijew — Erster Sekretär des Vor
stands des Schrlftstellerverbands Kasachstans,
M. G. Motoriko — Minister für Landwirtschaft 
der Kasachischen SSR, A. W. Lomow — Minister 
für Bau von Schwerindustriebetrleben der Ka
sachischen SSR, T. Aschimbajew — Vorsitzender 
des Kasachischen . Republikgewerkschaftsrats,

R. G. Muldabajewa — Operateurin in der-Erdöl- 
und Gasgewinnungsverwaltung „Shetybalneft", 
Gebiet Mangyschlak, K. Sultanow — Erster Sekre
tär des ZK des Komsomol Kasachstans, J. Buran- 
bajew — Leiter der Verwaltung der Alma-Ataer Ei
senbahn.

Die Redner billigten und unterstützten restlos 
die' Innen- und Außenpolitik der Kommunistischen 
Partei, die zielsichere und ersprießliche Tätigkeit 
des ZK der KPdSU, des Politbüros des ZK mit 
Genossen L. I. Breshnew an der Spitze. Sie würdig
ten den enormen persönlichen Beitrag Leonld 
lljitsch Breshnews zur Ausarbeitung und Ver
wirklichung der Generallinie der KPdSU,- zur 
Festigung der Wirtschafts- und Verteidigungsmacht 
des Landes, der gesamten sozialistischen Gemein
schaft, zur Festigung des Friedens zwischen den 
Völkern. Sie analysierten allseitig die organisato
rische und ■ politische Tätigkeit Republikparteior
ganisation, sprachen tief interessiert über konkrete 
Wege zur Lösung der Aufgaben der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung. Die Delegierten 
brachten die feste Überzeugung der Kommunisten, 
aller Werktätigen der Republik zum Ausdruck, die 
Beschlüsse des bevorstehenden XXVI. Parteitags 
der KPdSU erfolgreich zu realisieren, die Aufla

In diesen Februartagen, wo 
der XV. Parteitag der KP Ka
sachstans tagt, arbeiten die 
Werktätigen unserer Republik 
mit verdoppelter Energie. In al
len Produktionskollektiven von 
Stadt und Land ist man bestrebt, 
die übernommenen sozialisti
schen Verpflichtungen vorfristig 
zu erfüllen. Ihre Spitzenleistun
gen widmen sie dem höchsten 
Forum der sowjetischen Kommu
nisten.

PETROPAWLOWSK. Im Buch 
der Arbeitsrapporte dem XXVI. 
Parteitag der KPdSU, das lm 
Sowchos „Karaguglnskl" geführt 
wird, stehen die Namen der Mel
kerinnen W. Bersenjowa und L. 
Brause als erste, well sie die Ein
lösung der sozialistischen Ver
pflichtungen zum Parteitag frü
her als Ihre Kollegen abgerech
net haben.

„An Jedem Tag vor dem Par
teiforum — Höchstleistungen:'‘ — 
unter dieser Devise ar bäten zur 
Zelt die Mechanisatoren und

gen des elften Plan Jahrfünfts zum weiteren Auf
blühen der großen sozialistischen- Heimat zu be
wältigen.

Das Schlußwort'hielt; das Mitglied des Politbü
ros des ZK der KPdSU, Erster Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Kasachstans Genosse 
D. A. Kunajew, der vpn den Delegierten des Par
teitags, herzüch begrüßt wurde. . t

Der Parteitag hat die praktische Tätigkeit des 
Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Ka
sachstans als zufriedenstellend gewertet.

Der Parteitag nahm einstimmig eine Resolu
tion zum Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Kasachstans an.

Bestätigt wurde der Rechenschaftsbericht der 
Revisionskommission der Kommunistischen Partei 
Kasachstans.

Die Delegierten des Parteitags nahmen wärm
stens auf die Grußschreiben des Zentralkomitees 
der Kommunistischen -Partei Armeniens, des Zen
tralkomitees der Kommunistischen Partei Kirgisiens 
und anderer Partelkomitees, der Arbeitskollektive 
und Schrittmacher der Produktion an den XV. 
Parteitag der Kommunistischen Partei Kasach
stans.

Der XV. Parteitag der Kommunistischen Partei 
Kasachstans wurde von Zöglingen der technischen 
Berufsschulen und Soldaten der Alma-Ataer Garni
son begrüßt.

Der XV. Parteitag der Kommunistischen Partei 
Kasachstans setzt seine.Arbeit fort.

Viehzüchter dieses landwirtschaft
lichen Betriebs. Das Kollektiv 
der ersten Abteilung hat beschlos
sen, den Plan des ersten Quartals, 
beim Verkauf tierischer Erzeug- 

, nlsse zum Eröffnungstag des Par-- 
(teitags zu erfüllen.

KOKTSCHETAW. Die Strom
leitung LEP 1150 wird den in 
den Überlandkraftwerken von 
Ekibastus erzeugten Strom In die 
Indusriegebiete des Urals über
leiten. Die Inbetriebnahme ihrer 
ersten Folge Ist vom Entwurf des 
ZK der KPdSU zum XXVI. Par
teitag vorgesehen. Die Brigade 
N. bchlscnkln aus dem Trust 
„Spezsetstroi" des Ministeriums 
für Energiewirtschaft der UdSSR 
hat in dem Zentralahschnitt der 
künftigen Leitung die ersten Rie
senmasten, die. auf ihren „Schul
tern" den Draht der Höchstlei
stungsstromleitung tragen wer
den, aufgestellt.

TALDY-KURGAN. Die Fann
arbelter des Thälmann-Kolchos 
hatten sich verpflichtet, den Plan 
des ersten Quartals im Fleisch
verkauf an den Staat zum 23. 
Februar zu erfüllen, haben ihre 
Aufgaben aber bereits gestern be
wältigt. Die abgesetzten Tiere 
wiegen durchschnittlich 487 Ki
logramm. Eine Gewichtszunahme 
von 985 Gramm pro Tag und 
Rind erreichten die 'Rerzüchter 
Ghristian Kunz und Karl 
Schwarz.

AKTJUBINSK. Im sozialisti
schen Wettbewerb zu Ehren des 
bevorstehenden Parteitags sind in 
der Schafpelzfabrik von Jassansk 
der Meister I. Subkow, der Depu
tierte des Gebietssowjets aer 
Volksdeputierten L. Eichler sowie 
die Komsomolzen A. Logwinenko, 
A. Omarow, N. Atanow und A. 
Prtshenzew führend. Hank ihrer 
hohen Meisterschaft vermögen 
sie die Wochenaufgaben stets in 
vier Tagen zu erfüllen.

Das Fabrikkollektiv hat be
schlossen, den XXVI. Parteitag 
der KPdSU mit überplânmäßiger 
Produktion für Tausende Rubel 
zu würdigen.

• TSCHIMKENT. In der Konfek
tionsfabrik „Woßchod" wird dem 
sozialistischen Wettbewerb um 
die Steigerung der Arbeitseffek
tivität und -qualltät große Auf
merksamkeit geschenkt. Allein im 
zehnten Plan Jahrfünft hat das 
Kollektiv dadurch zusätzliche Er
zeugnisse im Werte von 8,6 Mil
lionen Rubel produziert, lm Zu
ge der Vorbereitung des XXVI. 
Parteitags der KPdSU haben die 
Näherinnen im Januar 1. J. Kon
fektionen für 191 000 Rubel 
über den Plan hinaus angefertigt.

ARKALYK. Einer der größten 
Schafzuchtkomplexe für 6 000 
Schafe ist im Sowchos „Alua" 
vorfristig seiner Bestimmung 
übergeben worden. Alle Arbeits
prozesse vom Füttern bis zur 
Schur sind hier vollmechanisiert.

Im neuen Planjahrfünft sollen 
Im Gebiet zusätzlich fünf speziali
sierte Sowchose mit mechanisier
ten Farmen und Mastplätzen für 
100 000 Schafe gegründet wer
den.

Pressedienst 
der „Freundschaft"

Genossen! Unser Parteitag hat 
die Erörterung des Rechen
schaftsberichts des Zentralkomi
tees der Kommunistischen Partei 
Kasachstans beendet.

Den Willen der Kommunisten 
und aller Werktätigen der Repu
blik ausdrückend, billigten die 
Delegierten einmütig die Innen- 
und die Außenpolitik der Partei, 
die mannigfaltige und ersprießli
che Tätigkeit des Leninschen 
Zentralkomitees, seines Politbü
ros mit dem hervorragenden Po
litiker und Staatsmann der Ge
genwart. Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Genossen Leonid 
lljitsch Breshnew an der Spitze. 
(Anhaltender Beifall).

Auf unserem Parteitag fand ein 
buchst sachliches Gespräch über 
die Wege des weiteren Auf
schwungs der Wirtschaft, Wissen
schaft und Kultur der Republik 
stai*.. wurden eine selbstkritische 
Analyse der Mängel geliefert 
s<;wle Maßnahmen zur Vervoll
kommnung der organisatorischen 

I und politischen Tätigkeit der Re- 
artelorganlsatlon vorge

merkt.
Wenn wir die Ergebnisse der

. rterung zusammenfassen, sc 
' ri-.n man aufgrund der markan 
■ - '.-sprachen der Delegierter 
mit v II r Überzeugung sagen 

: Wir Genossen, sind den großan-

Schlußwort des Mitglieds des Politbüros des ZK der KPdSU 
und Ersten Sekretärs des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans 

Genossen 0. A. KUNAJEW
zur Erörterung des Rechenschaftsberichts des ZK der Kommunistischen Partei 

Kasachstans an den XV. Parteitag der Kommunistischen Partei Kasachstans
gelegten Aufgaben gewachsen, 
die lm Entwurf des ZK der 
KPdSU zum XXVI. Parteitag 
unserer teuren Partei gestellt 
sind, (Anhaltender Beifall).

Die Delegierten des Parteitags 
äußerten viele wertvolle Vor 
schlüge und kritische Bemerkun
gen. Ihre Realisierung wird zwei
fellos die mobilisierende, Ideolo
gische und erzieherische Rolle der 
Parteiorganisationen erhöhen und 
es ermöglichen, . ihre Tätigkeit 
auf eine qualitativ höhere Stufe 
zu heben.

Das Zentralkomitee der Kom
munistischen Partei Kasachstans, 
ler Ministerrat der Republik, 
Jlc Staatliche Plankommission, 
die Ministerien und Ämter müs

sen alle Vorschläge und Bemer
kungen aufmerksam studieren und 
dazu entsprechende Maßnahmen 
elnlelten.

Genossen! In der einigen Bru- 
derfamllle der Republiken des 
Sowjetlandes startet Sowjetka
sachstan In das neue Planjahr
fünft, das nach der Grandiosität 
der Pläne des kommunistischen 
Aufbaus einmalig ist. Wie lm 
Entwurf des ZK der KPdSU zum 
XXVI. Parteitag festgestellt wird, 
Ist das höchste Ziel dieser Pläne 
die unentwegte Hebung des mate
riellen und kulturellen Lebens
standards des Volkes, die Schaf
fung möglichst besserer Bedin
gungen für die allseitige Ent
wicklung der Persönlichkeit.

Es Ist unsere Pflicht und die 

Pflicht der Arbeiterklasse, der 
Kolchosbauern und der Volksln- 
telLigenz der Republik, die ge
sammelten Erfahrungen zu veran
kern, ohne Zurückbleibende zu 
arbeiten, alles nur Mögliche zu 
ebnem noch größeren Aufschwung 
des sozialistischen Wettbewerbs 
lm ersten Jahr und Im ganzen 
neuen Planjahrfünft zu tun, die 
kolossalen Reichtümer Kasach
stans dem Sowjetvolk dienstbar 
zu machen, die Effektivität der 
gesellschaftlichen Produktion an 
jedem Abschnitt unermQdllch zu 
steigern und die Arbeltsq-ualltät 
zu verbessern.

Die Erreichung dieser Ziele 
muß den Kern unserer gesamten 
organisatorischen und parteipoli
tischen Tätigkeit bilden.

Nur durch tatkräftige schöpfe
rische Aktivistenarbeit werden 
wir neue Erfolge In der Indu
strie, lm Investbau, In der Ent
wicklung des Verkehrs-, des 
Post- und Fernmeldewesens, aller 
Zweige der Volkswirtschaft, Wis
senschaft und Kultur erzielen.

Die Republik muß die Heimat 
und das Sowjetvolk von Jahr zu 
Jahr mit einem großen Kasach- 
staner Brotlaib erfreuen und eine 
sichere Vergrößerung der Pro
duktion von ackerbaulichen und 
tierischen Erzeugnissen gewähr
leisten.

Letzten Endes wird das alles, 
Genossen, auf die bestmögliche 
Deckung des Bedarfs der Bc 
völkerung an Konsumgütern wie 
auch an Lebensmitteln gelenkt 

werden, kurzum auf die weitere 
Hebung des Lebensstandards des 
Sowjetmenschen und seiner geisti
gen Kultur. Zur Erreichung die
ses edlen Zieles dürfen wir weder 
Kraft noch Energie schonen. 
(Anhaltender Beifall).

Genoèsenl Die Erörterung des 
Rechenschaftsberichts demon
strierte beredt die hohe Ideologi
sche Überzeugtheit der Kommu
nisten der Republik, Ihre grenzen
lose Treue der Sache der Partei, 
den felsenfesten Zusammenschluß 
um das Leninsche Zentralkomitee, 
(Anhaltender Beifall), sein Polit
büro mit Genossen Leonld Iljltsch 
Breshnew an der Spitze.

Gleich allen Sowjetmenschen 
blickten wir furchtlos In die Zu
kunft, da sie In unseren Händen,

In den Händen aller Menschen 
der Arbeit liegt, die das uns von 
Lenin vermachte große Werk si
cher fortsetzen! (Anhaltender 
Beifall).

Wir werden die Reinheit un
serer Reihen und die Leninsche 
Völkerfreundschaft auch weiter
hin wie unseren Augapfel hüten, 
da wir wissen, daß darin unsere 
Stärke und Unbezwingbarkeit, die 
Gewähr aller künftigen Erfolge 
liegt. (Anhaltender Beifall). Wir 
werden der brüderlichen Einig
keit der Völker unseres teuren so
zialistischen Vaterlands immer 
treu bleiben. (Anhaltender Bei
fall).

Wir werden alles daranselzen 
zur Festigung der Macal unserer 
Heimat, der gesamten sozialisti
schen Gemeinschaft lm Namen 
des gerechten Friedens In der 
ganzen Welt! (Anhaltender Bei- 
iall).

Gestatten Sie mir. Genossen 
Delegierte, dem Zentralkomitee, 
dem Politbüro des ZK der 
KPdSU, Genossen Leonld lljitsch 
Breshnew persönlich in Ihrem 
Namen zu versichern, daß die 
Kommunisten und die Werktäti
gen Sowjetkasachstans alles zur 
erfolgreichen Erfüllung des elften 
Planjahrfünfts tun und somit ei
nen würdigen Beitrag zum kom- 

1 munlstlschen Aufbau leisten wer
den. (Stürmischer, anhaltender, in 
Ovation übergehender Beifall).
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Durch eigenes Vorbild
Èln Produktionsleiter von heu- 

| te —.wie Ist er, wie soll er 
sein? Selbstverständlich ein hoch- 

i gebildeter Mensch. der sich in 
/seiner Arbeit sachkundig aus- 
’ kennt und die Produktion ge
kannt leitet. Hinzugefügt sei. daß 
er unbedingt auch ein Erzieher 
seiner Untergebenen sein muß.

Im Beschluß dos ZK der 
I KPdSU „Über die weitere Ver
besserung der Ideologischen und 
politischen Erzlehungsar b e 11“ 
heißt es diesbezüglich: „Dio Vor- 

I antwortllchkelt der j llenden Ka
der für die erzieherischen Folgen 

I der Wirtschaftstätigkeit ist zu he- 
I bba."

lm Gebiet Kustanai gibt es 
Hunderte Leiter großer und klei
ner Kollektive, Ingenieure und 
Techniker, die ihre Produktions
tätigkeit mit der gesellschaftli
chen Arbeit gekonnt verbinden 
und wahre Erzieher Ihrer Kollek
tive sind. Das sind der Direktor 

1 der Konfektionsfabrik „Bolsche- 
I ^ltschka“ L. Nesdolmenko. der 
' Direktor des Bergbau- und Aufbe- 
I reltungskomblnats Sokolowka- 
Sarbpi A. Onlschtschenko, der 
Leiter des Trusts „Sokolowrud- 
stroi“ A. Schejnoga, der Leiter 
von „Kustanaienergo“ D. Kowa- 
lenko, die Sowchosdirektoren 
AI. Karpow, A. Korsun, F. Schloß 
und viele andere.

Mehr als 6 000 Spezialisten 
der Volkswirtschaft, darunter 
auch 2 000 Betriebsleiter, leisten 
politische Agitationsarbeit. Schon 
mehrere Jahre halten viele von ih
nen Vorträge, organisieren Aus
sprachen.

. Sie sind bestrebt, ihre Anspra
chen mit den Wirtschaftsbelangen 
des Betriebs, seinen Sorgen. Auf
gaben und Zielen organisch zu 
verbinden. „Der Sowjetmensch“, 
sagte M. A. Suslow in seiner Re
de auf der Unionsberatung ideolo
gischer Funktionäre, „muß sich 

i der gesellschaftlichen Bedeutung 
| seiner persönlichen Mitwirkung 
an des Erfüllung der volkswirt
schaftlichen Pläne klar bewußt 
sein.“

Die Praxis beweist: In den Kol
lektiven, wo der kommunistischen 
Erziehung der Werktätigen die 
gebührende Aufmerksamkeit ge
schenkt wird, wo die politische 
Massenarbeit, die Propaganda 
und Agitation durch organisatori
sche und Wirtschaftsmaßnahmen 
untermauert werden, herrscht ein

FESTLICH und lebhaft wares an 
jenem Sonntag im Cafe „Sha- 
star“. Es ist zwar Winter, doch 
hier, 1m Saal, ist es warm von 
der guten Stimmung und den 
herzlichen Händedrücken der 
Anwesenden — Schrittmacher 
und Veteranen der Produktion. 
Vertreter der Verwaltung der

$----- --------------------------------------

H

„Unsere Zeii-isi-eine^Zeii-iKier* Großtaten, und 
wir ehren diejenigen, die sie-so-gemacht haben 
— die Menschen der Arbeit" — unter diesem 
Motto verlief der Abend, veranstaltet vom Ge
werkschaft*- und dem Komsomolkomitee der Fa
brik-sowie von der Bibliothek der Taldy-Kurga- 
ner Zweigstelle der Produktionsvereinigung 
„Dshetussu", auf dem die Schrittmacher der Pro
duktion gewürdigt wurden.

Zweigstelle, derjenigen, die ihre 
Arbeitstätigkeit erst beginnen.

Bei vielen glänzt das Abzei
chen „Aktivist des 10. Planjahr
fünfts“ an der Brust. Diese Men
schen haben das Recht, stolz zu 
sein. Mehr als 130 Arbeiter der 
Zweigstelle hatten die Schwelle 
des elften Planjahrfünfts vorfri
stig überschritten.

Optimistisch und bewegend 
klingt der „Marsch der kommu
nistischen Brigaden“. Feierlich 
tönen die Worte der Ansagerin 
Sinaida Karnauchowa: „Ruhm 
euch,, unsterbliche Hände des, 
Volkes, mächtig, weise und zu
verlässig, die immer geschickt 
und arbeitsfroh sind!“

So begann jener Abend... Nur 
eine Eintragung gibt es in den 
Arbeitsbüchern von Sophie Llrn 
und Jekaterina Udalowa, näm
lich nur über Ihre Einstellung in 
der-Fabrik. Sophie Lim war hier
her im Jahre 1960 und Jekate
rina Udalowa 1969, im Grün
dungsjahr der Zweigstelle, ge
kommen. Eigentlich hatte es die
se Fabrik damals noch nicht ge
geben. Es gab nur zwei Abteilun
gen '— für Zuschneiden und für 
Oberleder. Beide wurden von So
phie Lim und Jekaterina Udalo
wa geleitet. Das war eine schwie
rige, verworrene und trotzdem 
glückliche Zeit. Man kam in. die 
Fabrik frühmorgens und verließ 
sie spätabends. Man lehrte die 
Arbeiter und lernte selber hinzu. 
Junger Geist, Energie und En
thusiasmus dieser vortrefflichen 
werktätigen Frauen vermöchten 
es, alles zu überwinden. Heute 
kennt sich Sophie Lim In der 
Produktionstechnologie gut aus, 
sie ist Oberingenieurin bei der 
Gütekontrolle, und Jekaterina 
Udalowa bewährt sich trefflich 
als Organisator — schon meh
rere Jahre wird sie zur Vorsit
zenden des Gewerkschaftskomi
tees gewählt.

Die Abteilung Nr. 4 Ist die 
lüngste im Betrieb. Sie wurde 
1977 eröffnet. Vom ersten Tag 
>n arbeitet dort Nursara Saurem- 
ekowa. Bel ausgezeichneter 

Qualität beträgt ihre Leistungs
norm 120 bis 130 Prozent, sie 

gesundes moralisches Klima, die 
gesellschaftspolitische Aktivität 
der Werktätigen Ist hoch, die Ar
beitsproduktivität steigt an, die 
Pläne und sozialistischen Ver
pflichtungen werden stabil erfüllt.

Gerade solch ein Kollektiv 
wirkt am Abschnitt für Magnet
naßscheidung lm Sokolowka-Sar- 
baler Bergbau- und Aufberei
tungskombinat „W. 1. Lenin“.
Hier wirken alle Kettenglieder 
der ideologischen Arbeit exakt 
zusammen, ist die politische, öko
nomische und Komsomolschulung 
der Kader gut organisiert, wer
den regelmäßig Polltinformatlo- 
nen durchgcfünrt. alle Werktäti
gen sind durch den sozialistischen 
Wettbewerb erfaßt. Der Abtei
lungsleiter W. Kowrigin betrach
tet die Erziehungsarbeit als seine 
ureigenste Sache. Seinem Beispiel 
folgen die Ingenieure und Tech
niker. Hier gibt es schon mehre
re Jahre keine Verletzungen der 
Arbeitsdisziplin, die Produktions
pläne wenden systematisch erfüllt.

Beachtenswerte Erfahrungen 
darin hat auch das Partelkomi
tee des Trusts „Kustanalenergo“. 
Im Jahre 1975, sofort nach der 
Gründung des Partelkomitees, 
wurden Parteiversammlungen ab
gehalten, die der Arbeit mit den 
Kadern gewidmet war. Hier wur
den die Aufgaben der Parteiorga
nisation in der Bessergestaltung 
der marxistisch-leninistischen Bil
dung und der ökonomischen 
Schulung der Kader erörtert. 
Kurz darauf wurden die Sachlage 
in der Auswahl, lm Einsatz und 
in der Erziehung der Kader sowie 
die Maßnahmen zu Ihrer Verbes
serung und der Festigung der 
Disziplin in den Betrieben behan
delt. Fragen der Kadererziehung 
wurden auch In Sitzungen des 
Partelkomitees erörtert. In Par
teiversammlungen, Bürositzungen 
und Sitzungen des Partelkomi
tees werden regelmäßig Berich-* 
te der Betriebsleiter über die Er
füllung der Statutforderungen, 
Dienstpflichten und geplanten Er
ziehungsmaßnahmen entgegenge
nommen. Solche Rechenschaf
ten über ihre Tätigkeit legten 
A. Schugalkln, Direktor des Ku- 
stanaler Fernheizwerks, W. Sche
stakow, Chefingenieur dieses Be
triebs1 und andere ab. Dank der 
Realisierung der vorgemerkten 
Maßnahmen verbesserte sich die 
Erziehungsarbeit unter den lelten-

i
im Saal das 
Man hört Rufe 
Enttäusc h tu n g, 
man annlmmt, 
Abend wäre nun 
pfuscht. Nach

betelligt sich aktiv an der ge
sellschaftlichen Arbeit. Das wä
re eine zuvor kurze, aber genaue 
Charakteristik für Nursara. Zu
sammen mit ihr erschienen auf 
jenem Abend die jungen Arbei
ter der Abteilung Nr. 4 Rosa 
Usserbajewa, Gulja Dshaksyba- 
jewa, Guchar Duissembijewa, 
Gulchan-Jershumanowa. Sie sind 

Neulinge, arbeiten 
aber so. wie- es sich 
für Komsomolzen 
ziemt — mitSchwung 

PZAFI “Sieh erseht 
der 
da 
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r_____ __ ein
paar Minuten leuch
ten die Lampen wie
der hell. „Sehen 
Sle“s sagt die AnSa- 
genln, „was Strom 
heutzutage bedeutet. 
In der Fabrik kommt 
man ohne ihn um so 
mehr nicht aus. Der 

Beruf eines Elektrikers ist heute 
unentbehrlich. Ein Vertreter die
ses Berufs befindet sich In unse
rem Saal. Das ist Willi Heckel, 
der In der Fabrik seit ihrem Be
stehen arbeitet. Er ist ein tech
nisch gebildeter Spezialist, ein 
fleißiger Arbeiter und vermittelt 
seine Erfahrungen und Kennt
nisse gern der Jugend. Heute ist 
in der Fabrik eine ganze Arbei
terdynastie Heckel tätig — Wil
lis Frau Irene. Arbeiterin der 
Experimentalabteilung, ihr Sohn 
Emil und ihr Schwäger Wolde- 
mar.“

Noch so manche wurden an 
jenem Abend von den Ansage
rinnen — der Bibliothekarin Si
naida Karnauchowa und der Se
kretärin des Komsomolkomitees 
Tatjana Schmalz erwählt. Zum 
Beispiel Maria Krassilowa, die 
ihren Sohn Viktor nach der Mit
telschule in die Fabrik gebracht 
hatte. Galina Slltschenko, die in 
Ihrer Abteilung 48 technische 
Operationen gemeistert hat und 
zu den besonders qualifizierten 
Arbeitern gehört. Man nennt sie 
in der Fabrik Reservearbeiterin, 
da sie in beliebigem Moment bei 
beliebiger Operation Ihre 
gen ersetzen können...

Für jeden Gefeierten 
man zu Herzen gehende 
gefunden, für Jeden sangen die 
Laienkünstler sein Lleblingslled, 
Jeder erhielt ein bescheidenes, 
aber teures Geschenk zur Erin
nerung an dieses unvergeßliche 
Treffen.

...Eindrücke tauschend, gin
gen die Teilnehmer dieses 
Abends nur sehr ungern ausein
ander. Eine Frau sagte im ~ 
hen ihrem Gefährten: „Alles 
so nett, so herzllqh. Es ist, 
ob Ich wieder Jung geworden 
re. Wieviel gute Menschen gibt 
es doch um uns!“ 
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hatte 
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den Kadern, das Niveau Ihrer 
Ideologischen und politischen Vor
bereitung erhöhte sich.

Ich wohnte einmal einem Ge
spräch zwischen I. Slessartschuk, 
Direktor des Sowchos ..Snamja 
Sowctow“. Rayon Taranowskoje, 
und den Melkerinnen der Sow- 
chosabtellung Nr. 4 bei. Iwan 
Slessartschuk leitet schon viele 
Jahre einen solchen mehrzwelgl- 
gen Großbetrieb, wie es der Sow
chos heute ist. Der Sowchos be
sitzt 7 000 Rinder, 25 000 Scha
fe, 250 Pferde, er baut auch Ge
treide an. In solch einem großen 
landwirtschaftlichen Betrieb gibt 
es natürlich Probleme. Über ei
nige davon sprach der Direktor 
mit den Melkerinnen.

Er erzählte überedte Sowchos- 
partelversammliunig.lgab das We
sentlichste <aus .déri Rede des Er
sten . Sekretärs fcdes jrRayonpartel- 
komilees • N.-. Jermilow > wieder;! be
richtete ferner den Farrnarbel- 
terniüber die Erfüllung des 
Plans der Lieferung tierischer 
Erzeugnisse. Alle diese Fragen 
wurden in sachlicher Atmosphä
re diskutiert. Man spürte gut 
heraus, daß der Direktor mit 
den (Menschen Rat hielt, bei Ih
nen 1 Unterstützung suchte. Er 
lenkte das ■ Gespräch geschickt 
auf die bevorstehende Aufgabe, 
die Melkerträge zu erhöhen, 
sprach über Maßnahmen, die die 
Sowchosleitung zur Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen der 
Viehzüchter ergreift. Die Über
zeugungskraft seiner Ausführun
gen flößte die Zuversicht ein, 
daß die Mängel und Unterlassun
gen, die es lm Sowchos noch gibt, 
beseitigt sein werden.

Die Tätigkeit eines Be
triebsleiters wird letzten Endes 
danach eingeschätzt, wie die Auf
gaben des kommunistischen Auf
baus gelöst werden. Der erziehe
rische Mechanismus der Betriebs
leitung wird in unserer Zelt zum 
wichtigsten Werkzeug zur Errei
chung der Ziele unserer Ge
sellschaft. Es ist daher wichtig, 
daß die ständige Beachtung der 
Belange und Bedürfnisse der 
Werktätigen und deren Erzie
hung in der Tätigkeit des Be
triebsleiters systematisch 
den.

Kiustanal

SergeJ CHARTSCH'ENKO, 
Instrukteur im Gebietsko
mitee der KP Kasachstans

Riesiger Fernsehturm

von Millionen Alma-Ata. In der Hauptstadt Kasachstans, am Berg 
Kok-Tjube, wird in vollem Gang, ein neuer Fernseh
turm aufgeführt. Die einzigartige technische Anlage, 
die in der erdbebenintensiven Zone entsteht, soll 370 
Meter hoch sein, und zusammen mit dem Berg wird 
der Fernsehturm 1 000 Meter erreichen. Als mächtiges 
Gegengewicht für negative Belastungen wird ihm das 
monolithische 50 000-Tonnen Stahlbetonfundament 
dienen. Dank dieser „Füllung" im Körper des Bergs 
kann der Turm nicht nur Erdbeben beliebiger Stärke, 
sondern auch Orkanwinden widerstehen. Der Entwurf 
dieser Anlage stammt von Spezialisten des Moskauer 
Zentralen Forschungsinstituts „Projektstalkonstrukzija“
des Staatlichen Komitees für Bauwesen der UdSSR. 
Den Fernsehturm montiert das Kollektiv der Alma-Ataer 
Spezialisierten Verwaltung „Kasstalmontash". Im Pro
duktionsaufgebot zu Ehren des XXVI. Parteitags der 
KPdSU sind die Bau- und Montagearbeiter dem Zeit
plan voraus. Zur Zeit ist der Turm 250 Meter hoch, und 
man arbeitet bereits für 1982.

Mit Zejtvorlauf werden die Konstruktionen des tech
nischen Gebäudes montiert, wonach die Montage des 
Turmschafts beendet sein wird. Gleichzeitig wird der 
Turm in ein Aluminiumpanzer gekleidet. Die silber-

— Aktuelle Probleme der Produktion

Film über 
die Heldentat

Am 4. Februar schloß das 
Zentrale Fernsehen die Vorfüh
rung des. mehrteiligen publizi
stischen Dokumentarfilms ..Neu
land“ ab. Dieser Streifen, der 
nach dem gleichnamigen Buch 
der Erinnerungen Leonid Iljltsch 
Breshnews gedreht wurde, ist 
eine Fortsetzung der Fernsehfil
me „Das Kleine Land“ und 
,,Wiedergeburt“, die sich Millio
nen Sowjetmenschen angesehen 
haben.

Im Film ,,Neuland“, der auf 
streng dokumentarischem Stoff 
aufgebaut ist. sind die Seilen der 
großen Arbeitsheldentat des Vol-’ 
kes während der Erschließung 
von Neu- und Brachland vérge- 
genwärtigt. Damals war Genosse
L. I. Breshnew Leiter der Par
teiorganisation Kasachstans. Von

Im Zusammenhang mit dem 
hohen Entwicklungstempo aller 
Volkswirtschaftszweige und der 
Realisierung des grandiosen Pro
gramms der Hebung des Lebens
standards des Volkes steigt auch 
der Energieverbrauch. Während 
im Jahre 1971 alle Kraftwerke 
des Landes, 800 Milliarden Kilo
wattstunden Elektroenergie er
zeugten, so waren es im vorigen 
Jahr schon nahezu eine Billion 
400 Milliarden Kilowattstunden; 
somit stieg die Leistung in ei
nem Jahrzehnt auf fast das Dop
pelte an. Im Jahre 1985 soll die
se Zahl auf 1 550 bis 1 600 Mil
liarden Kilowattstunden anwach
sen. Dabei werden mehr als zwei 
Drittel der Elektroenergie in 
Wärmekraftwerken erzeugt, und 
das erfordert selbstverständlich 
eine Menge von Kraftstoff- und . gleitgas der westsibirischen Vor- 
Energleressourcen.

Die Ökonomen sind schon 
längst zum Schluß gekommen, 
daß es zweckmäßiger Ist, die or
ganischen Brennstoffe chemisch 
zu verarbeiten und nicht direkt 
als Kraftstoff zu verwerten. Vor
läufig gibt es für sie aber keinen 
entsprechenden Ersatz. Eine Lö
sung dieser Frage wäre die prak
tische Meisterung der Energie 
der thermonuklearen Synthese, 
was aber nur zu Beginn des neu
en Jahrtausends in technischer 
Hinsicht Möglich sein wird. Dann 
wird das Problem der Brennstof
fe von der Tagesordnung ver
schwinden. Nach der Meisterung 
der thermonuklearen Reaktion 
wird die Menschheit praktisch 
unbeschränkte Vorräte an Ener
gieressourcen bekommen.

Zwecks Verhinderung’ der Ein
äscherung organischer Brenn
stoffe und angesichts der Aus
schöpfung großer Lagerstätten 
nutzbarer Mineralien lm euro
päischen Teil der UdSSR sieht 
der Entwurf des ZK der KPdSU 
zum XXVI. Parteitag folgendes 
vor: „Der Zuwachs an Elektro
energieerzeugung Ist lm europäi
schen Teil der UdSSR hauptsäch
lich durch Kern- und Wasser
kraftwerke zu erzielen. In den 
Kernkraftwerken sind neue Ka
pazitäten für 24 und 25 Mllllo-

Heute, da der Mensch von 
dem. Informationsstrom buchstäb
lich überwältigt* wird, gewinnt’ 
die Lektionspropaganda Immer 
neue Charakterzüge, neue Kenn
zeichen. Sie Ist aus dem geisti
gen Leben des Landes nicht 
mehr wegzudenken und Ist zu 
einem wirksamen Faktor der 
Herausbildung der wissenschaft
lichen Weltanschauung, einer 
aktiven Lebensposition, hoher 
Ideologisch-politischer und mo
ralischer Eigenschaften der So
wjetmenschen geworden. Ein 
großes Verdienst daran hat der 
Meister der mündlichen Rede — 
der Lektor. Es gibt Jedoch ver
schiedene Lektoren. Dem ersten 
hört man mit Vergnügen zu, 
dem zweiten — gezwungener
maßen, dem dritten... Es ist 
klar, daß nur wahre Meister ih
rer Sache andere mltrelßcn kön
nen.

Die Vortragskunst setzt sich 
aus vielen Bestandteilen zusam
men, und ein Lektor muß ein 
Politiker und ein Spezialist In 
der Frage sein, der sein Auftre
ten gewidmet ist. Es kommen 
noch pädagogische Fähigkeiten 
und die Rednerkunst hinzu.

Die Parteiorganisationen des 
Gebiets schenken der Lektions
propaganda ständig Aufmerk
samkeit. Deshalb sind In der 
letzten Zelt Ihr Ideologisch-theo
retisches Niveau Amd Ihr politi
scher Inhalt zusehends gestiegen, 
ihr Themenkreis ist mannigfalti
ger geworden. Trotzdem hatte 
man die Arbeit mit der Verbes-

der rastlösen Tätigkeit Leonid 
Iljitschs. der sich stets mitten un
ter den Massen befand, sie durch 
Wort und- Tat Inspirierte, be
richteten vom Bildschirm be
wegt die Gestalten seines Bu
ches — die Neulanderschließer.

Zu diesem Streifen gehören 
auch Bilder, die in unseren Ta
gen In den Neulandgcbleten Ka
sachstans, in der Altai Region, 
in den Gebieten Omsk und No
wosibirsk und anderen Gebieten 
des Landes entstanden sind. Sie 
haben das verwandelte blühende 
Land, die schöpferische, begei
sterte Arbeit der Fortsetzer des 
Arbeitsruhmes der Neulandpio
niere festgehalten.

Der Film wurde Im Studio 
„Kasaohtelefilm“ gedreht.

(TASS)

Was eine Kilowattstunde bedeutet
nen Kilowatt In Betrieb zu neh
men. Die Arbeit zur Meisterung 
von Schnellreaktoren und die 
Nutzung des Kernbrennstoffes 
für die Erzeugung von Wärme
energie sind fortzusetzen.“ Um 
den wachsenden Energiebedarf 
zu decken, Ist vorgesehen,’ große 
Wasserkraftwerke an den Flüs
sen Sibiriens, des Fernen Ostens 
und Mittelasiens zu errichten, in 
beschleunigtem Tempo sind Wär
mekraftwerke zu bauen, welche 
die im Tagebauverfahren gewon
nene billige Kohle der Vorkom
men Eklbastus und Kansk- 
Atschinsk, sowie Natur- und Bc-

kommen verwenden. Um Elektro
energie In die Zentralgebiete des 
Landes zu leiten, sind die erste 
Ausbaustufe der Qleichstromlci- 
tung Eklbastus—Zentrum mit 
1 500 Kilovolt und die Wechscl- 
stromleltung Ekibastus—Ural
mit 1 150 Kilovolt in Betrieb.zu 
setzen. Der Versorgung der 
Volkswirtschaft mit Elektroener
gie messen die Partei und Re
gierung vorrangige Bedeutung 
bei. Aus dem Besagten sieht man 
Jedoch, daß das keine • leichte 
Aufgabe Ist und außerdem gro
ßen Investitionsaufwand und Ar
beitskräfteressourcen erfordert. 
Es genügt zu sagen, daß.die In
vestitionen In die Energetik stän
dig wachsen: Während sie Im 
achten Planjahrfünft 13,6 Milli
arden Rubel botrugen', so be
läuft sich diese Zahl lm zehnten 
Planjahrfünft auf mehr als 20 
Milliarden Rubel.

Sehr aktuell Ist dabei das 
Problem der Elektroenergieein
sparung. Denn das gleicht der 
Inbetriebnahme neuer Kapazitä
ten, dabei mit Einsparung von 
Material-, darunter auch von 
Brennstoff- und Arbeitsaufwand. 
Spart man lm Landesmaßstab nur 
ein Prozent Elektroenergie, so 
braucht man nahezu 2 000 Mega
watt elektrische Kapazitäten 
nicht In Betrieb zu nehmen, und

Nach Erfahrungen der Besten
serung des Lektorenbestands der 
Partelkomitees begonnen. Heute 
umfaßt er 370 ehrenamtliche be
sonders erfahrene, qualifizierte 
Lektoren, die diesen Abschnitt 
der Ideologischen Arbeit lieben. 
Es genügt zu sagen, daß es un
ter den 35 ehrenamtlichen Lek
toren des Gebietsparteikomitees 
einen Doktor und 18 Kandidaten 
der Wissenschaften gibt.

Im Gebiet gibt es viele Lekto
ren, die sich In den Arbeltskol- 
lektlvèn, unter den Jugendlichen 
und Hörern der Universität für, 
Marxismus-Leninismus verdien
ter Achtung erfreuen. Das sind 
B. Abdalijew, S. Bekmuratow 
und F. Tolstunow, N. Roshko. 
Ch. Schagljew, Sh. Bosshigltow, 
Besonders hervorgehoben sei die 
Vortragskunst des Kandidaten 
der Wirtschaftswissenschaften, 
Dozenten am Technologischen In
stitut für Leicht- und Lebens
mittelindustrie Bajachmet Abda
lljew. Er Ist.ein leidenschaftli
cher Propagandist des ökonomi
schen Wissens und der Wirt
schaftspolitik der KPdSU. Für 
seine Vorträge zu den Themen: 
..Die Wirtschaftsstrategie der 
KPdSU unter den Bedingungen 
des entwickelten Sozialismus“, 
..Der XXV. Parteitag der 
KPdSU Über Wege zur weiteren 
Steigerung der Effektivität der 
gesellschaftlichen Produktion“,

schimmernde Blechhülle wird den Turm nicht nur zie
ren, sondern ihn auch vor Sonne, Kälte, Regen und 
Wind schützen. Schon Ende dieses Jahres wird man an 
dessen Spitze die Staatsflagge der Republik hissen, 
was den Schluß der Montage des riesigsten Turms im 
Osten des Landes versinnbildlichen soll.

Unsere Bilder: Mitglieder der führenden Bri
gade der Verwaltung „Kassfalmontash" (von links) N. 
Tkatschenko, A. Tschanow, W. Sabrodin und L. Kuri- 
low; der Alma-Ataer Fernsehturm bei der Höhenmarke 
250 Meter. Fotos: Gennadi Popow

das gleicht beispielsweise der 
Leistung des Überlandkraft
werks im Osten des Landes.und 
übertrifft die Gesamtleistung al
ler im GOELRO-Plan vorgesehe
nen Kraftwerke.

Von der hohen Bedeutung die
ses Problems zeugt auch der Um.- 

. stand, das der Ministerrat der 
UdSSR extra einen Beschluß 
über Maßnahmen zu Verstärkung 
der Einsparung von Brennstoff- 
und Energieressourcen im Jahre 
1'981 “gefaßt hat.

Es wurden Maßnahmen zur Ein
sparung von Brennstoff- und 
Energieressourcen festgelegt, un
ter anderen zur Verstärkung der 
Stimulierung des rationellen 
Verbrauchs von Brennstoff- und 
Energieressourcen. Die Arbeiter 
werden für Überbietung der Auf
gaben in der Nutzung sekundä
rer Brennstoff- und Energieres
sourcen prämiert, wobei zu dle- 

' sem Zweck bis zu 50 Prozent 
des Wertes der eingesparten 
Energlercssourcen bewilligt wer
den.

Durch das gleiche Problem 
war die Einführung der soge
nannten Sommerzeit bedingt, wo 
die Uhrzeiger ab 1. April bis 
zum 1. Oktober In der ganzen 
Sowjetunion um eine Stunde vor 
gerückt werden sollen. Dank der 
rationellen Nutzung der Tages
zeit lm Sommer werden über 2 
Milliarden Kllowattstuhden Elek
troenergie gespart werden. Au
ßerdem wird die ,.zusätzliche“ Ta
gesstunde es ermöglichen, die 
Arbelts- und Erholungsbedingun
gen zu verbessern, da die aktive 
Tätigkeit der Menschen in der 
hellen Tageszeit physiologisch 
richtiger ist.

Die Einsparung von Brenn 
Stoff- und Energleressourccn 
hängt vielfach von der ArbeW 
der Energetiker ab. Das sind un
ter anderem die Überführung 
der Fernleitungen auf höhere 
Spannung zwecks Verringerung 
von Stromverlustén In den Ver

,,Das zehnte Planjahrfünft — 
ein Planjahrfünft der Effektivi
tät und Qualität“ sind Zugäng
lichkeit und Informationsreich
tum kennzeichnend.

Immer stark besucht sind die 
Vortage, die von Fjodor Tolstu
now gehalten werden. Was die 
Hörer besonders anspricht. Ist 
das beneidenswerte Informiert
sein des Lektors über die Proble
me des Weltgescheheps, seine 
Kunst, zu Überzeugen, seine zu
gängliche Sprache.

Die richtig getroffene Wahl 
des Lektors Ist erst der Anfang 
der Arbeit, auf den ständige wei
tere Ausbildung und 
kommnung seiner ” 
folgen.

Die traditionelle 
breitete Form der 
düng der Lektoren 
re. Sie wirken bei _ __
auch heute noch. Eine wichtige 
Form der Hilfeleistung an Lek
toren sind Rezensierung der Vor
träge, Verallgemeinerung und 
Auswertung 0er Erfahrungen 
der festen Lektoren. Doch wie 
die Praxis beweist, erfordert die 
Heranbildung und Umschulung 
der Lektoren eine systematisier 
te Grundlage. Zu diesem Zweck 
wurden im Gebietspartelkomitee 
zweijährige Fernschulen der 
Lektoren für Atheismus, Junger 
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sorgUngsnetzen, die Wahl des 
wirtschaftlich optimalen Regi
mes beim Betrieb elektrischer 
Ausrüstungen, Verringerung des 
spezifischen Brennstoffverbrauchs 
für Elektro- und Wärmeenergie
erzeugung. Eingedenk der gro
ßen Bedeutung dieses Problems 
übernehmen die Energetiker Ka
sachstans erhöhte sozialistische 
Verpflichtungen im Sparen. Das 
Kollektiv der Vereinigung ,,Ze- 
llnenergo“, das die Energiewirt
schaft der Gebiete Nordkasach 
stan, Koktschetaw und Zellno
grad bedient, hat beschlossen, im 
Jahre 1981 66 Millionen Kilo
wattstunden Elektroenergie ein
zusparen, was 3,2 Prozent ihres 
Gesamtverbrauchs ausmacht. Der 
spezifische Brennstoffverbrauch 
soll gegenüber dem Jahr 1980 
um zwei Gramm je Kilowattstun
de verringert werden, was eine 
Einsparung von 5 900 Tonnen 
Einheitsbrennstoff ergeben wird.

Die Energetiker des Gebiets 
Pawlodar, in dessen Kraftwerken 
über 40 Prozent Elektroenergie 
der Republik erzeugt werden, 
verpflichteten sich, zum Tag der 
Eröffnung des Parteitags — dem 
23. Februar — mit den seit Jah
resbeginn gesparten Bronnstoffen 
zu arbeiten und 5 Millionen Ki
lowattstunden Elektroenergie und 
8 000 Glgakalorlen Wärmeener
gie zu erzeugen.

Im Entwurf des ZK der 
KPdSU zum XXVI. Parteitag 
heißt es: Die Arbeiten zur weite
ren Entwicklung des einheitli
chen Verbundnetzes des Landes, 
zur besseren und zuverlässigen 
Energieversorgung der Volks
wirtschaft sind fortzusetzen. 
Die Versorgungsnetze des 
heltllchen Energiesystems 
fassen ein Territorium von 
Millionen Quadratkilometern 
sechs Zonen gleicher Zelt __
220 Millionen Menschen. Dieses 
System ist vorläufig das einzige 
in der Energiewirtschaft der 
Welt. Der Zeitunterschied zwl- 
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Lektoren und eine Universität 
für Rednerkunst organisiert. 
Junge Lektoren werden auch an 
Fakultäten für gesellschaftliche 
Berufe herangebildet, die an der 
Technologischen und der päd
agogischen Hochschule bestehen.

Gegenwärtig werden' lm Ge
biet weitgehend die Materialien 
des Oktoberplenums (1980) des 
ZK der KPdSU, der vierten Ta
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR sowie der Entwurf des 
ZK der KPdSU zum XXVI. Par
teitag ..Hauptrichtungen der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR in den 
Jahren 1981—1985 und in der 
Periode bis zum Jahr 1990“ er
läutert. An der Propagierung 
nleser Dokumente unter den brei
ten Bevölkerungsschichten betei
ligen sich die ehrenamtlichen 
Lektoren der Partelkomitees und 
der Gesellschaft „Snanlje“. Die 
Parteiorganisationen des Gebiets 
bemühen sich darum, Ins neue 
Planjahrfünft erfolgreich zu 
starten und den XXVI. Parteitag 
der KPdSU mit vorbildlicher 
Arbeit zu begehen.

Shlrentschc BODANOW, 
Leiter der Abteilung Pro
paganda und Agitation lm 
Gebietspartelkomitee Dsham- 

sehen Ost und West ermöglicht 
es, die Belastungsspitzen we
sentlich zu mildern, und sichert 
eine zuverlässige Stromversor
gung und eine wirtschaftlichere 
Auslastung der Energieausrü
stungen in Kraftwerken. Bel ge
trennter Arbeit der Energieverei
nigungen wären zusätzlich 12 
Millionen Kilowatt nötig, und 
die gesamte Jahreseinsparung 
durch das .einheitliche Verbund
netz beträgt nahezu zwei Millio
nen Rubel. Sobald zum einheitli
chen Verbundnetz auch andere 
Energiesysteme gehören werden, 
soll sich diese Zahl erhöhen.

Alle diese Beispiele bestäti
gen die Aktualität des Problems 
der Einsparung von Brennstoff- 
und Energieressourcen und wei
sen auf einige Wege seiner Lö
sung. Es Ist nun an der Zelt, von 
den sogenannten „unlenkbaren“ 
Elektroenergieverbrauchern zu 
sprechen. Mit jedem Jahr wächst 
die Zahl der Haushaltstechnik, 
die unseren Frauen gute Dienste 
erweist. Immer häufiger bedient 
man sich der stationären Elektro
herde statt der Gasherde. Kurz
um der Energieverbrauch im 
Alltag wächst ständig an, und 
dementsprechend erhöht sich un
sere persönliche Verantwortung 
für das Sparen der Elektroener
gie. Dazu gibt es viele Möglich
keiten. An einem Wintertag des 
alten Jahres forderte die Funk 
Station „Majak“ ihre Hörer auf, 
die Elektrogeräte richtig zu be
nutzen; der Kommentator prüfte 
die Folge dieses Aufrufs am Zen 
traten Dispatcherpult des Ein
heitlichen Verbundnetzes der 
UdSSR. Die höchste Belastung 
verringerte sich an Jenem Abend 
gegenüber der gewöhnlichen um 
eine Million Kilowatt: 
sind Millionen 
gesparte 
Tausende 
Brennstoffe.

Georg STÖSSEL, 
Korrespondent 

der „Freundschaft“

und das 
Kilowattstunden 

Elektroenergie oder 
Tonnen gesparter
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Chronik der 
Zusammenarbeit

SOFIA. Das vergangene Plan
jahrfünft hat In die Chronik der 
sowjetisch-bulgarischen Zusam
menarbeit eine markante Seite ge
schrieben. In den Jahren 1976— 
1980 sind In Bulgarien unter 
technischem Beistand der UdSSR 
mehr als 90 wichtige Volkswirt
schaftsobjekte In Betrieb genom
men worden. Das Ist unter ande
rem die Eisenbahnfähre 11J1- 
tschowsk—Warna, der südliche 
Halbring der Gashauptleitung 
UdSSR—VRB, der Energieblock 
Nr. 3 des Atomkraftwerks Koslo- 
dul, das Werk für spl?alge- 
schwelßte Rohre, sechs Woh
nungsbaukombinate.

Gemäß dem Generalschema für 
Spezialisierung und Kooperation 
im Bereich der materiellen Pro
duktion zwischen der UdSSR und 
der VRB bis zum Jahr 1990 wird 
die Sowjetunion Im laufenden 
Planjahrfünft Bulgarien techni
schen Beistand beim Bau. bei der 
Rekonstruktion und Modernisie
rung von mehr als 120 Betrie
ben und anderen volkswirtschaft
lichen Objekten leisten, von de
nen das Atomkraftwerk Koslodui 
das größte sein wird. Es ist vor
gemerkt, seine Kapazität durch 
den Anlauf von zwei Energie
blocks zu je 1 000 000 Kilowatt 
auf 3,7 Millionen Kilowattstun
den zu bringen.

Bauten 
für das Volk

BUDAPEST. Die Erweiterung 
und moderne Ausrüstung des 
Wohnfonds, der Bau von medizi
nischen Institutionen und Schulen 
sind die Hauptaufgaben, die vor 
den Bauleuten der ungarischen 
Hauptstadt stehen. Der Staat hat 
im neuen Planjahrfünft zu olesem 
Zweck etwa 120 Milliarden Fo- 
rinth bewilligt — um 11 Prozent 
mehr als im vorigen.

Die Einzugsfeiern sind zu ei
nem Merkmal des heutigen Bu
dapest geworden. In der Periode 
von 1981 bis 1985 werden die 
Stadteinwohner 48 000 komfor
table Wohnungen erhalten In 
den neuen Wohnbezirken der 
Stadt werden Dlenstlelstungskom- 
plexe für die Bevölkerung mit 
Verkaufsstellen, Waschanstalten 
und Gaststättenbetrieben errich
tet. Nicht vergessen Ist auch der- 
Gesundheitsschutz der Einwoh
ner. Im laufenden Planjahrfünft 
soll die medizinische Betreuung 
durch die Modernisierung der be
stehenden Lazarette, KrankenhäU-

Zwei politische Organisationen—zwei politische Strategien
In den 80er Jahren ist das Le

bensinteresse der Menschen auf 
allen Kontinenten mehr denn je 
auf Frieden und Sicherheit in der 
Welt, auf Entspannung und Zu
sammenarbeit zwischen den Staa
ten. auf Einstellung des Wettrü
stens und Abrüstung gerlcntet. 
Entsprechen die politischen Stra
tegien und militärischen Pro
gramme der beiden mächtigsten 
Militärbündnisse unserer Zelt — 
der Warschauer Vertragsstaaten 
und des Noraatlantlkpakts — 
diesem Lebensinteresse?

Am 15. Mai 1980 erklärt der 
Politische Beratende Ausschuß 
der Teilnehmerstaaten des War 
schauer Vertrages

„Die Teilnehmerstaaten des 
Warschauer Vertrages bekräfti
gen Ihre feste Entschlossenheit, 
den Kampf für die Festigung der 
Sicherheit und dlt Entwicklung 
der Zusammenarbeit in Europa 
für den Weltfrieden, für Freiheit 
und Unabhängigkeit der Völker, 
für die internationale Entspan
nung für die Einstellung des 
Wettrüsten.- und die Abrüstung 
fortzusetzen Sie sind bereit, mit 
allen Staaten und gesellschaftli
chen Kräften, die an der Festi
gung les Friedens und der Si
cherheit der Völker Interessiert 
sind, in diesem Kampf eng zu
sammenzuwirken "

Dagegen toraert die 27. Mini
sterkonferenz der Nuklearen Pla
nungsgruppe i.NPG) der NATO 
vom 4. Juni 1980, „daß es wei
terhin wichtig sei. die Effek
tivität des gesamten Spektrums 
der Bündnlsstreltkräfte. nämlich 
der konventionellen, der TNF 
(Theater Nuklear Force/Nuklearc 
Raketen im Mlttelstreckenberelch 
— d. Red.) und der strategischen 
Nuklearkräfte zu verbessern und 
die entscheidende Verknüpfung 
zwischen diesen Elementen der 
NATO-Trlade aufrechlzuerhal- 
ten... Die Minister nahmen zur 
Kenntnis, daß die Durchführung 
des Modernisicrungsbeschlusses, 
(gemeint' Ist die St .llonierung 
neuer amerikanischer Mltteistrek- 
kenraketen in Westeuropa — d. 
Red.) fortschreitet und die Feld- 
verwendungsfähigke.t erster Ein
heiten mit weitreichenden TNF- 
Systemen in Europa Ende des 
Jahre? 1983 erwartet wird."

Diese gegensätzlichen Strategl 
en UDO Programme für die 80er 
Jahre haben Ihren historischen 
Ursprung In len ebenfalls gegen
sätzlichen Konzeptionen, die zur 
Gründung der Milllärorganlsatlo- 

ser und Polikliniken verbessert 
werden. Man wird drei neue gro
ße medizinische Anstalten Ihrer 
Bestimmung übergeben. Der 
Fünfjahrplan der Entwicklung 
der Stadt Budapest sieht auch 
eine zahlenmäßige Vergrößerung 
von Schulen, Kindergärten undvon Schulen, Kindergärten 
-krippen vor.

Richtigen Kurs 
eingeschlagen

desHANOI. In den Jahren 
zweiten vietnamesischen Plan- 
jahrfünfts hat der Maschinenbau 
der Stadt Ho-Chl-Mlnh —des größ
ten Wirtschaftszentrums lm Sü
den der Republik — bedeutende 
Entwicklung erfahren. Neben den 
Betrieben der Hauptstadt der 
SRV gelten die Maschinenbaufa
briken heute mit Recht als füh
rend In der einheimischen Indu
strie. Die Erfolge der Werktäti
gen der Branche bestätigen die 
Richtigkeit des von der Kommu
nistischen Partei und Regierung 
Vietnams eingeschlagenen Kurses 
auf sozialistische Umgestaltung 
der südvietnamesischen Ökono
mik.

Ganz anders war das Bild vor 
fünf Jahren, vor der Befreiung 
Südvietnams von dem Joch des 
proamerikanischen Regiemes des 
Neokolonialismus und vor der 
Wiedervereinigung des Landes 
gewesen. Damals hatte es in der 
Stadt hauptsächlich nur Betriebe 
der Leicht- und Lebensmittelindu- 

.strle gegeben. Einzelne Maschi
nenbaufabriken hatten mit einge
führten Rohstoffen und Import
ausrüstungen gearbeitet. Die mei
sten von Ihnen waren Besitz aus
ländischer. vor allem japani
scher Gesellschaften gewesen.

Brigaden 
der Qualität

ULAN-BATOR. Den Titel 
„Brigade der Qualität" werden 
von nun an Arbeiterkollektve füh
ren, die eine bedeutende Verbes
serung, der Qualität der Produk
tion und Erweiterung ihres Sorti 
ments erzielt haben. Die Werk
tätigen der hauptstädtischen Fa
brik für Chevretteleder und die 
Mitglieder der Jugendstoßbrigade 
der Zentralen Konfektionsfabrik 
haben diesen ehrenvollen Titel als 
erste in der Volksmongolei errun
gen. Die hohen Leistungen der 
Schrittmacher sind das Ergebnis 
der weitgehenden Einführung von 
fortgeschrittenen Erfahrungen 

und Verbesserungsvorschlägen.

nen in der damaligen Phase des 
„kalten Krieges" führten.

Am 4. April 1949 wurde auf 
Initiative der USA und unter dem 
Vorwand einer angeblichen „Be
drohung aus dem Osten" in Wa
shington die NATO geschaffen: 

Erst am 14. Mal 1955 schlos
sen in Warschau acht sozialisti
sche Länder den „Vertrag über 
Freundschaft. Zusammenarbeit 

und gegenseitigen Beistand’ . da 
die Schaffung der NATO und die 
Eingliederung der wlederbewall 
neten Bundesrepublik Deutsch
land In den aggressiven Pakt die 
Gefahr eines neuen Krieges er
höhte und eine Bedrohung der na
tionalen Sicherheit der friedlie
benden Staaten schul.

Artikel 2 des Warschauer Ver
trages deklariert als grundlegen
des Ziel des Bündnisses:

„Die Vertragschließenden Sel
ten erklären Ihre Bereitschaft 
sich lm Geiste aufrichtiger Zu
sammenarbeit an allen interna
tionalen Handlungen zu beteili
gen. deren Ziel die Gewährlei
stung des Weltfriedens und der 
Sicherheit ist, und werden alle 
Ihre" Kräfte für die Verwirkli
chung dieser Ziele einsetzen."

Seit Mitte der 70er Jahre ha
ben die militanten Kräfte der 
USA — seit 1977 unter der Prä 
sidentschaft Carters — eine neue 
verschärfte Phase der politischen 
und militärischen Konfrontation, 
der Rückkehr zum „kalten 
Krieg" vorbereitet. Dieser frJe- 
densbedrohende Kurs der NATO- 
Hauptmacht sowie die verstärkten 
Anstrengungen der Warschauer 
Vertragsstaaten zur Sicherung des 
Friedens kennzeichnen sett 197« 
zunehmend die Internationale Si
tuation.

Vom 23. Mal bis 1. Juli 1978 
fand in New York die X. Son
dertagung der Vollversammlung 
der Vereinten Nationen zu Fra
gen der Abrüstung statt. Der Au- 
Licnminlster der UdSSR, Andr J 

• Gromyko wandte sich an alle 
Regierungen. Staaten und Völ
ker und schlug vor, Maßnahmen 
zur Sicherung eines zuverlässigen 
Friedens zu verwirklichen, die 
von den anderen sozialistischen 
Staaten unterstützt wurden.

Noch während der UNO-Son- 
deiiagung beschlossen die Staats- 
bzw. Reglcrungsoberhäupter der 

, ..AiO-Siaaten auf Vorscnlag der 
u SA-Reglerung das bis dahin 
umfassendste und weitreichendste 
Aufrüstungsprogramm In der Ge-

Kinder für Frieden
Eine ungewöhnliche Manifesta

tion hat vor dem Genfer Palast 
der Nationen stattgefunden. 200 
Genfer Schüler waren hlerhergc 
kommen. Dabei handelte cs sich 
nicht etwa um einen Ausflug, 
vielmehr versammelten sich die 
Kinder vor dem Saal, in dem ge
genwärtig der Abrüstungsaus
schuß tagt.

Alle Mitglieder des Ausschus
ses, an Ihrer Spitze dessen Vor 
sitzender, Dc la Goree, gingen 
den jungen Gästen entgegen. Die 
Kinder überreichten Ihnen ein 
„Buch des Friedens". In diesem 
Buch wird in einer für Kinder 
verständlichen Form darüber be
richtet, welches Unglück ein 
Krieg den Völkern des Planeten 
brlngeh wird. Darin Ist weiter
hin von der Notwendigkeit die

Im Objektiv: Malta
Am Mittelmeer, auf halbem Wecje 

von Gibraltar bis Beirut, liegt Mal
ta — ein Staat auf fünf Inseln. Dio 
wichtigste davon, die denselben 
Namen führt, ist 27 Kilometer lang 
und 16 Kilometer breit. Die Bevöl
kerungszahl beträgt über 300 000 
Personen.

Die ersten Menschensicdlungcn 
erschienen auf Malta im vierten 
Jahrtausend vor unserer Zeitrech
nung. Die Malteser haben die an 
dauernde Herrschaft der Araber, 
Normanen, Türken und anderer Un
terdrücker erlebt. Im Jahre 1800 
wurde Malta zu einer Kolonie 
Großbritanniens erklärt.

In den letzten Jahrzehnten ver
stärkt sich im Land der Kampf um 
Unabhängigkeit, der von Erfolg 
gekrönt wurde. Anfangs wurde dem 
Lande im Jahre 1964 die Unabhän- 

schichte dieses Militärpaktes Auf 
der NATO-Ratstagung am 30./31. 
Mal 1978 in Washington wurde 
die entspannungsfeindliche „Dop- 
pelslrategle" des Militärpaktes 
bestätigt.

Diese Strategie geht davon aus. 
daß durch forcierte Rüstungsan
strengungen der NATO eine „Po
sition der Stärke" gegenüber der 
sozialistischen Staatengemein

schaft und den fortschrlttsorlcn- 
tlerten Nationalstaaten In Afrika, 
Asien und Lateinamerika aufge
baut wird. Zu diesem Zweck wur
de das sogenannte „Langzell-Ver
teidigungsprogramm" der NATO 
(LTDP) beschlossen. Dieses Pro
gramm. das aus einem mittelfri
stigen bis 1981 geplanten Teil, 
sowie dem langfristigen, bis 1993 
reichenden Teil besteht, umfaßt 
zehn Rüstungsschwerpunxte mit 
mehreren hundert konkreten 
Maßnahmen una ist für alt Mit 
gllcditaaten mit der Verpflichtung 
gekoppelt, die Rüstungsausgaben 
jährlich real (d. n „lnll.atlonsbe- 
reinigt") um mindestens drei 
Prozent zu steigern. Die Gesamt
kosten des Programms werden 
mit 80 bis 100 Milliarden Dollar 
veranschlagt.

Gleichzeitig wurde ebenfalls 
auf amerikanisches Drängen die 
Ausdehnung des Aktionsraumes 
der NATO über deren gegenwär 
llge territoriale Grenzen hinaus 
erörtert, die „Eindämmung" pro
gressiver Entwicklungen in na
tional befreiten Staaten: Geplant 
wurde, eine Kombination politi
scher, ökonomischer und militäri
scher Interventionsmaßnahmen zu 
entwickeln mit dem Ziel, den 
Einflußbereich der NATO Insbe
sondere auf dem afrikanischen 
Kontinent sowie im Nahen und 
Mittleren Osten auszuweiten und 
alle progressiven Entwicklungen 
im Keime zu ersticken.

Am 22. und 23. November 
1978 trat In Moskau der Pollti- * 
sehe Beratende Ausschuß des 
Warschauer Vertrages zusammen. 
Eie Teilnehmerstaaten analysier
ten die Internationale Lage an der 
Schwelle zu den 80er Jahren und 
stellten In einer Deklaration fest: 

.... Die Fortsetzung una Ver
stärkung des Wettrüstens, sein er
höhtes Tempo und seine größeren 
Ausmaße sind die Hauptgefahr 
für den Frieden und die Interna
tionale Sicherheit, für Lntcrnatlo- 
nalc Entspannung, die Unabhän
gigkeit der Völker, ihre ökonomi
sche und soziale Entwicklung."

Die Teilnehmerstaaten des

Rede, einen dauerhaften Frieden 
zu erreichen.

Auf dem Platz vor dem Palast 
der Nationen veranstalteten die 
Kinder, Jungen.und Mädchen ein 
..Fest des Friedens". Hier waren 
Stände aufgebaut, die vom Kampf 
gegen das Wettrüsten und gegen 
die Entwicklung neuer grausa
mer Massenvemlchtungsmlttel be
richtetet;. Die Manifestation stand 
unter den Losungen: „Krieg dem 
Krieg!" und „Die Jugend braucht 
den Frieden!“. Die Jungen und 
Mädchen hatten des weiteren Be
gegnungen mit den Mitgliedern 
des Abrüstungsausschusses, der 
seine Arbeit wieder aufgenommen 
hat, und appellierten an sie, alles 
Erforderliche zur Einstellung des 
Wettrüstens zu tun.

gigkeit im Rahmen des Common
wealth gewährt; im März 1979, nach
dem die Frist des englisch-maltesi
schen Abkommens über die Ver
pachtung des Territoriums der In
sel für Militärstützpunkte der NATO 
abgelaufen war, verließ der letzte 
ausländische Soldat das Land. Mal
ta wurde zu einem wirklich freien 
Staat. •>

In der Zeit seiner Unabhängigkeit 
hatte die maltesische Regierung ei
ne Reihe sozialökonomischer Re
formen und fortschrittlicher Umge
staltungen vorgenommen und ist 
bestrebt, Beziehungen zur UdSSR 
und anderen sozialistischen Ländern 
auszubauen.

Unsere Bilder: Die Hauptstadt 
des Landes Valletta; die maltesi
schen Fischer.

Fotos: TASS

Warschauer Vertrages schlugen 
In der Deklaration von Moskau 
ein umfassendes Aktlonspro 
gramm zur Einleitung der milltä 
rischen Entspannung vor.

Die Antwort der Hauptländer 
des NATO-Blocks auf die Fric 
dens- und Abrüstungsinitiativen 
der Teilnehmerstaaten des War 
schauer Vertrages vom November 
1978 war die verstärkte Reali 
slerung des Langzeitprogramms 
der Aufrüstung des Nordatiantik 
paktes.

Dagegen gingen von der -Ta
gung der Außenminister der 
Warschauer Vertragsstaaten am 
11. und 15. Mai 1979 erste prak
tische Maßnahmen zur Realisle 
rung der Moskauer Deklaration 
aus.

Eine weitere bedeutende Inltla 
live für den Frieden ergriff der 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzende des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, L. 1. Breshnew, am 6. 
Oktober 1979 in der DDR-Haupt 
stadt Berlin:

— Die Sowjetunion Ist bereit, 
die Anzahl von Kernwaffenträ
gern mittlerer Reichweite In Ih
ren westlichen Gebieten zu redu
zieren — selbstverständlich nur 
unter der Voraussetzung, daß In 
Westeuropa keine zusätzlichen 
Kernwaffenträger stationiert wer 
den.

— Die Sowjetunion hat be 
schlossen, die Stärke der sowjeti
schen Truppen In Mitteleuropa 
einseitig zu reduzieren — 20 000 
Militärangehörige und 1 000 Pan 
zer werden in den nächsten 
zwölf Monaten aus der DDR ab
gezogen.

— Die Sowjetunion Ist bereit, 
Im militärischen Bereich weitere 

. vertrauensbildende Maßnahmen 
gemäß der Schlußakte von Hol 
slnkl zu vereinbaren.

— Die Sowjetunion schlägt die 
Einberufung einer gesamteuropäi
schen Konferenz zur militärischen 
Entspannung vor.

— Die Sowjetunion Ist bereit, 
unmittelbar nach dem Inkrafttre 
ten von SA LT II neue Verhand
lungen zur weiteren ' Begrenzung 
Interkontinentaler und auch an
derer Waffen aufzun,ehmen.

Auf der Tagung des Komitees 
der Minister für Auswärtige An
gelegenheiten der Teilnehmerstaa
ten des Warschauer Vertrages 
vom 5. und 6. Dezember 1979

~tt

USA-Stützpunkte in Australien
Unter Druck der USA hat die 

Regierung Australiens den Be
schluß gefaßt, die Bauarbeiten an 
der USA-Funknavlgatlonsbasls 
„Omega" lm Staate Victoria, die 
lm vorigen Jahr Infolge eines 
Konflikts mit der Bauarbelterge- 
wcrkschaft abgebrochen worden 
waren, wiederaufzunehmen. Dem 
Druck seitens Washingtons nach
gebend, neigt die Regierung in 
Canberra dazu, cLnejjffone Kon
frontation mit den Bauarbeitern 
bis hin zum Truppeneinsatz gegen 
die Mahnwachen einzugehen, um 
die Gewerkschaft zur Fertigstel
lung der Basis zu zwingen.

Die USA-Basis der Klasse 
„Omega" auf australischem Bo
den ist dazu bestimmt, die Ope
rationen amerikanischer atom
kraftgetriebener U-Boote und an
derer Kriegsschiffe im Indischen 
Ozean und In der Antarktis zu 
sichern. Zur Zeit besitzen die 
USA In Australien 26 Stützpunkte 
verschiedener Bestimmung, darun
ter auch Hafenanlagen für ame
rikanische Atom-Kriegsschiffe.

Das Pentagon betrachtet den 
australischen Kontinent seit lan
gem als sein „eigenes" Territo
rium und bezieht angestrengt 
Canberra In seine Globalpläne 
ein, um es gleichzeitig auch an 
der Kernstrategie der USA teil
nehmen zu lassen. In der letzten 
Zelt wirkt Washington verstärkt 
darauf hin, das Recht auf Benut
zung australischer Flugplätze für 
die Transitbeförderung von mit 
Kernwaffen bestückten B-52 Bom
bern zu erhalten. Es geht unter

Entschiedene Abfuhr
Die Ereignisse der letzten Mo

nate In Polen dienten als Anlaß 
lür eine rapide Aktivierung der 
revanchistischen 
Bundesrepublik 
sich noch Immer 
gebriilssen des 
krléges abfinden 
die In Warschau 
Zeitung „Zolnierz Wolnosci"

Krefse In der 
Deutschland, die 
nicht mit den Er 

zweiten Welt
können. bemerkt 

erscheinende 
_____o ______ ' ’---- in 
einem ° Artikel unter der Über
schrift „Wieder erwachte Hoff
nungen der Bonner Revanchi
sten".

Die Revanchisten träumen vom 
deutschen Reich In den Grenzen 
von 1937. Mehr noch: Sie sind 
nach Kräften bemüht, ihre Träu
me zu verwirklichen. Das spitzt 

In wenigen Zeilen

wurde der bisherige Vorschlag 
zur Einberufung einer gesamt
europäischen Konferenz aut poli
tischer Ebene zu Fragen der mili
tärischen Entspannung und Ab
rüstung In Europa erneuert und 
erweitert.

Am 12. Dezember 1979 faßte 
die Tagung des NATO-Rates In 
Brüssel auf Druck der USA den 
Beschluß. 572 neue amerikani
sche nukleare Mittelstreckenrake
ten der Typen „Pershing II“ und 
„Cruise Missile" In den Vereinig
ten Staaten zu produzieren und 
spätestens ab 1983 in der BRD, 
Großbritannien und Italien zu sta
tionieren.* Die Niederlande und 
Belgien stimmten Jei für sie 
ebenfalls vorgesehenen Stationie
rung zunächst nicht zu.

Wenig später bestimmte Präsi
dent Carter In seiner Botschaft 
zur Lage der Nation vom 21. Ja
nuar 1980 zum ersten „globalen 
Hauptziel" der USA für die 
80er Jahre:

„Wir müssen, genau wie In den 
vergangenen drei Jahren, die mi
litärische Stärke der USA und ih
rer Verbündeten und Freunde 
ausbauen." In diesem Zusammen
hang zählte er „die Anträge dos 
''eitel (llgungsmlnlsterlums auf 
Bewilligung und Bereitstellung 
von Geldmitteln" zu seinen „un
mittelbarsten legislativen Priori
täten".

Carter forderte, daß nach der 
„Zustimmung der NATO zur Mo
dernisierung Ihres nuklearen Ar
senals.... wobei die konventionel
len Kräfte stetig verbessert wer- 

, die Kapazität des Bündnis- 
„deutlich verstärkt" werden

den" 
ses , 
muß.

Auf der 
vom 12. bis 
Brüssel beschlossen die Führungs
gremien der NATO, „Ihre militä
rischen Anstrengungen In Europa 
zu verstärken, damit die USA 
sich mehr als bisher In dem 
Krisengebiet um den Persischen 
Golf engagieren können".

Zur beschleunigten Verwirkli
chung der NATO-Rüstungspläne 
einigten sich die NATO-Mlnlster, 
daß bis zum Dezember 1980 ein 
„Bericht" ausgearbaitet wird, In 
dem „spezifische Maßnahmen zur 
prompten und beschleunigten 
Durchführung"- des Langzeitpro- 
grnmms für jedes einzelne Mit 
glledsland festgelegt sind.

Die Nukleare Planungsgruppc 
der NATO, die am 3. und 4. J«>nl

Frühjahrskonferenz
14. Mal 1980 In

Kommentar
anderem darum, die Verlegung 
von B-52-Maschinen von dem 
amerikanischen Stützpunkt Ander
sen auf Guam mit Zwischenlan
dung in Australien nach Nahost 
und dem Persischen Golf zu ge
statten, wo die USA Gewaltan
wendung gegen die Anliegerstaa
ten androhen, falls diese dem 
amerikanischen Diktat nicht 
nachgeben.

In Worten will die Regierung 
Australiens sich nicht auf die 
USA-Politik lm Nahen Osten ein
lassen. well sie Gegenmaßnah
men der arabischen Länder be
fürchtet, deren Erdöl Canberra so 
dringend braucht. In Wirklichkeit 
aber erheben die Regierer Aus 
trallens faktisch keinen Elnwano 
gegen die Pläne der USA, das 
Territorium Australiens für die 
erwähnten Ziele zu benutzen, uno 
die geringen Streitigkeiten zwi 
sehen Canberra und Washlngtoi 
betreffen lediglich eine für au 
strallsche Seite annehmbare For 
mel, die die Stationierung ame
rikanischer Kernwaffen auf au
stralischem Boden gestatten wür
de. Von Washington verlangt 
man nur eine kleine Formalität. 
— davon die australische Regie 
rung in Kenntnis zu setzen, was 
aber dëm Pentagon nicht paßt.

Die Praxis des Militärbündnis
ses der USA mit Australien zeigt, 
daß der „Seniorpartner" keine 
sonderliche Rücksicht auf die 
australischen Gastgeber nimmt 

die internationale Lage zu und be
lastet die politischen Beziehungen 
zwischen Polen und der Bundes
republik Deutschland.

Ein gewisser Herr Hupka, be
merkt „Zolnierz Wolnosci", ist 
im revanchistischen Taumel ins 
Absurde geraten, als er erklärte, 
vor ihnen stehe das einzige Ziel 
— ein freies Schlesien. Die Er
reichung dieses Ziels sei ihre po
litische Hauptaufgabe. Solche Er
klärungen sind kein Einzelfall.

Die Zeitung „Zolnierz Wolno
sci" führt weiter aus: Leider
hat sich ein bedeutender Teil der 
offiziellen Presseorgane, von 
Rundfunk und Fernsehen der 
Bundesrepublik Deutschland von

1980 in Norwegen tagte, bekräf 
tigte und präzisierte die Priorität 
des Rüstungsprogramms für die 
zusätzliche Produktion und Sta
tionierung neuer amerikanischer 
Raketenwaffen mittlerer Reich
weite in Westeuropa.

Zum gleichen Zeitpunkt for
derte der Oberste NATO-Befehls 
haber Europa, General Rogers, 
neue chemische Waffen für die 
NATO.

Er erneuerte auch seine Forde 
rung, Neutronenwaffen zu produ
zieren.

Schließlich unterstrich am 
2S./26. Juni 1980 eine NATO 
Ratstagung in Ankara wiederum 
auf Drangen der Carter-Admini
stration ale unbedingte Realisie
rung des Raketenbeschlusscs von 
Brüssel. Dieses Beharren auf der 
entspannungsfeindlichen Strate
gie des Paktes wurde durch, ei
nen zusätzlichen Faktor verstärkt: 
35 Jahre nach dem zweiten Welt
krieg und mehrere Jahre nach der 
Ratifizierung der Verträge der 
Bundesrepublik Deutschland mit 
der UdSSR (1972), der Volksre
publik Polen (1972), der DDR 
(1973) und der CSSR (1973) 
wurde die NATO ausdrücklich zu 
einem Instrument der Revanche 
Politik gegen sozialistische 
ton erklärt.

Am 1-1. und 15. Mai 
fand in Warschau anläßlich 
25. Jahrestages des Warschauer 
Vertrages eine Tagung des Politi
schen Beratenden Ausschusses 
der Teilnehmerstaaten des Vertra
ges statt. Die Teilnehmerstaaten 
unterstrichen In einer Deklarati
on, „daß die international- Lage 
gegenwärtig noch komplizierter 
geworden und die Gefahr für den 
Frieden und die Entspannung 
bedeutend angewachsen ist."

Jn der Deklaration von War
schau unterbreitet der Politische 
Beratende Ausschuß allen Staats
männern Regierungen, Parlamen
ten und gesellschaftlichen Kräf
ten wiederum Vorschläge, um die 
Möglichkeit eines neuen Krieges 
auszuschlleßen.

Zur Zeit mehren sich überall 
In der Welt die Stimmen und Ak
tionen, die angesichts der gegen
wärtigen politischen una militä
rischen Strategie der USA-Regie
rung und des von Ihr geführten
N.-VBO-F^ktes fordern:

VbrnenTt und guter Wille statt 
Rbstungswahn und Kriegspolitik!

(Panorama DDR) 

Staa-

1980 
des
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So erweitern diu USA ohne Wis
sen der Regierung In Canberra 
den gemeinsamen Stützpunkt In 
Narrangar (South Australla). Es 
gab aber auch offen skandalöse 
Fälle, da das USA-Kommando 
australische Parlamentarier nicht 
In das Gelände des gemeinsamen 
üiützpunktes herelnlleß, und zwar 
„Im Interesse Australiens selbst '. 
Auf dem Stützpunkt Plne Gap 
richteten die Amerikaner, eben
falls ohne Wissen der australi
schen Regierung, das CIA-Haupt
quartier lür Australien ein, die, 
wie der ehemalige Laborpremier 
Gough Whitlam seinerzeit erklär
te, „Australien In verschiedene 
Aktionen ohne sein Wissen hin- 
einzog, sich In die australische 
Politik und alc Tätigkeit der Ge
werkschaften einmischte und die 
Regierungen Australier/; — so- 
wonl die konservativen als auch 

_e Labourreglerungcn — be-

Oiiuntnchkeit 
..juert tlele Beunruhigung über 
uas militärische Eindringen der 
v-oA In Australien. .Die Zeitung 
„oydney Mornlng Herald" warn
te vor kurzem die führenden Po
litiker voller Beunruhigung, daß 
die Regierung mit Ihrer Einwilli
gung In die Operationen von 
B-52-Bombern vom australischen 
Territorium aus eine „schnelle 
Steigerung der Militärkratt der 
USA in Australien" riskiert. Ei
ne durchaus begründete War
nung.

Leonid PONOMARJOW 

diesen Provokationen beeinflussen 
lassen. Als Beispiel Rami uer 
jetzt In der BRD gezeigte Fern 
sehfilm dlerten, der „Qualen" des 
deutschen Volkes im zweiten 
Weltkrieg demonstrieren soll. Er 
entstellt von Grund auf die histo
rischen Tatsachen, die der Welt
öffentlichkeit gut bekannt sind.

Die Revanchisten in der BRD 
hegen die illusorische Hoffnung, 
daß die Ereignisse In Polen das 
internationale Kräfteverhältnis 
verändern und unser Land um den 
Verteidigungsschild des War
schauer Vertrages bringen wer
den. Dazu wird es jedoch niemals 
kommen, es wird niemandem ge
lingen, Polen mit unseren Brü
dern und Nachbarn zu verfein
den. Unsere Grenzen sind zuver
lässig geschützt, betont „Zolnierz 
Wolnosci".

ADDIS ABEBA. Die Behauptun
gen der neuen USA-Regierung, die 
UdSSR unterstütze den „internatio
nalen Terrorismus", entbehren jeder 
Grundlage und sprechen lediglich 
von ihrer völligen Weigerung, den 
in der Welt vor sich laufenden 
Prozeß radikaler sozialer .Wandlun
gen zu begreifen. Das hat der Prä
sident der SWAPO, Sam Nuyoma, 
der zu einem Arbeitsbesuch in Ad
dis Abeba eingetroffen ist, im In
terview erklärt.

Nuyoma sagte, die SWAPO 
kämpfe mutig gegen das Regime 
von Pretoria und gegen die Umtrie
be des Imperialismus, für die volle 
Unabhängigkeit Namibias. Sie sei 
der Sowjetunion für die uneigennüt
zige Hilfe zutiefst dankbar.

WASHINGTON. Ein Beleg für die 
Vorbereitungen in den USA auf den 
chemischen Krieg ist der Bericht 
über den Stand der Streitkräfte der 
USA, den der Vorsitzende des Ver
einigten Ausschusses der Stabschefs, 
General David Jonson, dem Kongreß 
vorgelegt hat.

Die Vereinigten Staaten, heißt 
es in dem Bericht, müssen ihr An
griffspotential für einen chemischen 
Krieg modernisieren. Die am mei
sten wünschenswerte Alternative sei 
eine binäre chemische Waffe, da sie 
eine bedeutende Sicherheit während 
ihrer Produktion, ihres Transports 
und ihrer Lagerung gewährleistet. 
In dem Bericht wird darauf verwie
sen, daß das volle Programm zur 
Produktion der binären Walfe aus
reichende Vorräte an diesen Waf
fe*» sichert.

PARIS. Das 37. französisch-west
deutsche Gipfeltreffen ist in Paris 
eröffnet worden. Es wird erwartet, 
daß im Laufe der Verhandlungen 
zwischen dem Präsidenten Frank
reichs Valery Giscard d'Estaing 
und Bundeskanzler Helmut Schmidt 
das Hauptaugenmerk auf die Be
ziehungen zwischen Ost und West 
im Lichte des Machtantritts der 
neuen amerikanischen Regierung 
gerichtet werden wird. Die Kom
mentatoren messen diesem Tref
fen, das es den beiden Regierun
gen ermöglichen soll, ihre Positio
nen abzustimmen, außerordentlich 
große Bedeutung bei.

TOKIO. Die Absicht 
gon, das Problem der 
und Stationierung von 
waffen in Westeuropa 
zugreifen, wurde in Japan, dem 
Land, das das Opfer der amerika
nischen Atomwaffen wurde, mit Ent
rüstung aufgenommen. Die Zeitung 
„Mainichi" schreibt, die vom Pen
tagon in Aussicht gestellte Aktion 
bedeute „eine ernste “ 
den Weltfrieden".

Der Generalsekretär 
samtjapanischen Rates 
von A- und H-Waflen, 
matsu, erklärte, der Meinung der 
friedliebenden Öffentlichkeit Aus
druck gebend, in einem Interview: 
„Mit dieser unmenschlichen Waffe 
wollen die USA eine neue Runde 
des Wettrüstens provozieren.

KABUL Mehrere konterrevolu
tionäre Banden sind von den Volks
streitkräften Afghanistans mit Un
terstützung der Bevölkerung in den 
Provinzen Farah und Faryab ausge
hoben worden. Wie die Agentur 
Bakhtar berichtet, wurden bei den 
Banditen amerikanische, chinesische 
und ägyptische Waffen sowie Muni
tion und Sprengstoff sichergestellt.

des Penta- 
Produktion 
Neufronen- 

wieder auf-

Gefahr für

des Ge- 
für Verbot 
Koifu Aka-
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Sein Lebensweg
Man nenn» ihn schon lange 

„Großvater", obwohl er erst vor 
kurzem seinen 50. Geburtstag ge
feiert hat. Aber so ist's, wenn man 
Enkelkinder hat. Übrigens war Rein
hold Bartuli schon vor 37 Jahren 
„der kleine Großvater", denn er 
betreute seine Großeltern, seinen 
kleinen Bruder und beide 
Cousinen. Er war ein sehr ernster 
Junge, daher kam dieser Beiname.

Es fiel ihm nicht leicht im Leben. 
Aber Reinhold ist nie den Schwie
rigkeiten aus dem Wege gegangen 
und yrar stets in der vordersten 
Reihe.

Heute arbeitet Reinhold Bartuli 
in der Teppichfabrik von Alma-Ata 
als bildender Künstler. Er kennt sein 
Fach vortrefflich und steht in gu
tem Ruf; die Kollegen halten auf 
ihn große Stücke.

Unlängst kamen alle Familienmit
glieder von Bartuli, seine Kinder 
und Enkel aus Alma-Ata, Kustanai, 
Altai, zusammen. Das war ein freu
diges Treffen.

Therese KURAPTEWA

Alma-Ata

Rühriger Geist
Heinrich Eurich ist in der Maschi

nenfabrik von Krasnoturjinsk tätig. 
Interessant ist die Arbeitsbiogra
phie dieses Menschen. Nach der 
Beendigung des Großen Vaterlän
dischen Krieges wirkte er hier als 
Meister der mechanischen Abteilung 
und dann in der Abteilung Pro
duktionsplanung. Für seine tadello
se Arbeit wurde er wiederholt mit 
Ehrenurkunden ausgezeichnet. 1970 
ging Eurich in den verdienten Ru
hestand. „Nach getaner Arbeit ist 
gut ruhen" heißt es. Und er genoß 
eine Zeitlang die Ruhe, aber all
mählich , packte ihn die Sehnsucht 
nach -Tätigkeit. Gerade fehlte zu 
dieser Zeit in der Reparaturabtei
lung ein Meister. Eurich meldete 
sich und wurde angenommen.

Mit seinen 70 Jahren ist Heinrich 
Eurich tüchtig in der Arbeit und 
hat hohes Ansehen im Kollektiv. 
„Solange es geht, muß man arbei- | 
ten", pflegt er zu sagen. 1

Wir wünschen dem Veteranen 
gute Gesundheit und viel Erfolg!

Johann SÄNGER

Gebiet Swerdlowsk

Man wählte sie 
zur Delegierten

Über 20 Prozent der Erzeugnisse 
des Uralsker Pelzverarbeitungskom
binats tragen das staatliche Güte
zeichen. Viele von ihnen sind auf 
Unions- und internationalen Aus
stellungen demonstriert worden. | 
Auch die Meisterin der Versuchs- | 
abteilung U. Raskalijewa hat dazu j 
ihr Scherflein beigesteuert.

„Nach der Beendigung der Schu
le ging ich ins Pelzverarbeitungs- 
kombinat. Ich lernte dort Näherin' 
erzählt U. Raskalijewa. Zuerst ar
beitete sie in der Schneiderabtei
lung. Allmählich sammelte sie Er
fahrungen. Jetzt beherrscht U. Ras
kalijewa ihr Fach meisterhaft. In
zwischen hat sie vielen jungen Ar
beiterinnen im Beruf auf die Beine 
geholfen.

U. Raskalijewa ist Deputierte des 
Obersten Sowjets der Republik | 
Für ihre vortreffliche Arbeit ist sie 
mit dem Ehrenzeichen gewürdigt 
worden. Sie ist Siegerin im soziali
stischen Wettbewerb und ihr Na
me steht im Ehrenbuch des Kombi
nats.

Die Kommunisten des Gebiets 
wählten sie auf der Parteikonfe
renz zur Delegierten des XXVI. 
Parteitags der KPdSU.

Anton DOSCH

Gebiet Uralsk

Quellen
In den Klubs und Kulturhäu

sern des Gebiets Dshambul Ist 
die Vorbereitung auf den XXVI. 
Parteitag der KPdSU In vollem 
Gange. Überall wird das Fazit 
der Kulturarbeit lm verflossenen 
Planjahrfünft gezogen, werden 
neue Ziele gesteckt, wird der 
Entwurf des ZK zum Parteitag 
erörtert. Die thematischen Aben
de. Fllmlektorlen und andere 
Veranstaltungen propagieren die 
Errungenschaften der Arbeits
kollektive des Gebiets, die In
nen- und Außenpolitik unserer 
Partei. Die Aufklärungs- und 
Kulturarbeit verläuft unter dem 
Motto „Dem Parteitag — unser 
Schaffen und unsere Begeiste
rung".

Unerschöpflich sind die Quel
len des Volksschaffens. In unse
rem Gebiet gibt es etwa 2 600 
Lalenkunstkollcktlve, In denen 
etwa 35 0U0 “Personen ihrer Llc-

OHNE EILE wie es auch sein 
sollte, bildete der alte Namys 
Ottynbajew eine neue Brigade.

Aufmerksam beobachtete er 
die Sowchosjungs: aus manchen 
konnten bestimmt gute Tlcrzüch- 
tcr werden. Die Burschen sind 
hier, vor seinen Augen, herangc- 
wachscn. Und man weiß schon 
ungefähr, wozu jeder von Ihnen 
fähig Ist. Viele von ihnen wa
ren oft In seinem Haus, fast alle 
sind mit seinem Sohn Armle gut 
befreundet. Juri Feldeheimer 
zum Beispiel. Ihn kennt der alte 
Namys von klein auf, er sah ihn 
lm Spiel und auch In der Arbeit. 
Diesen Burschen würde er mit 
Freude in seine neue Brigade 
nehmen.

Als Namys auf dieses Thema 
zu sprechen kam. zog Juri ver
wundert die Augenbrauen hoch. 
„Aber ich habe doch keine blas
se Ahnung von der Tierzucht. 
Das einzige, was Ich bestimmt 
weiß, Ist das. daß Schaffleisch 
am besten schmeckt", meinte er 
lächelnd.

„Dann ist' das gerade eine Ar
beit für dich", antwortete der al
te Namys mit einem Gegen
scherz. Und sagte dann schon 
ernst: „Ich kenne dich gut und 
bin überzeugt, daß du dich in un
serer Arbeit zurechtfinden 
wirst. Du und noch ein paar Bur
schen, die dir ähnlich sind, und 
man kann sich an die Arbeit ma
chen."

„Was siehst di^ den..„Vater so 
verblüfft an?" fragte Magrlpa, 
die Tochter von Namys. die sich 
den beiden näherte. „Gefällt dir 
der Vorschlag nicht?" Sie wußte 
schon von Vaters^Beschluß, Juri 
zu sich zu nehmen. „Was gibt es 
da schon groß zu grübeln? Ich 
werde jetzt auch eine Schäferin 
in der Brigade werden. Man hat 
mir die Leitung der Jugend- und 
-Komsomolzengruppe vorgeschla
gen, und Ich habe schon mein 
Jawort gegeben. Und du?"

Sie lächelte, winkte mit der 
Hand und lief Ins Kontor des 
Kolchos „Rasswet". Beim Nach
hausegehen überlegte sich Juri 
alles noch und nochmals. ,Ob ich 
es schaffen werde? Und Magrl
pa? Bestimmt sind ihre Erfah
rungen nicht viel größer.als mei
ne. Ein tollkühnes Mädel, aber 
sic hat recht. Alles kommt mit 
ocr Zelt. Besonders wenn so ein 
Schäfer wie Namys Ottynbajew 
mir mit Rat und Tat zur Seite 
stehen wird.’

Zu Hause hatte man ihn in 
seinem Entschluß unterstützt: 
Wenn der berühmte Schäfer des 
Kolchos selbst den Jungen In 
seine Brigade einlädt, so gibt es 
keine Ursache zu Schwankungen. 
Wenn Juri ein SchäTer werden 
will, so muß er sich bei dem 
Schicksal dafür bedanken.

Gut arbeiten die Linotypesetze
rinner. Irina Michel (rechts) und 
Valentina Imgrund aus dem Verlag 
des Zelinograder Gebiefskomifees 
der KP Kasachstans. Irina kennt ih
ren Beruf aus dem Effeff und ist 
Setzerin fünfter Lohnstufe. Valen
tina hat erst vor zwei Jahren eine 
technische Berufsschule absolviert, 
tut sich bereits durch Fleiß und 
Gewissenhaftigkeit hervor und ei
fert ihrer Arbeitskollegin nach.

Foto: Viktor Sperling

des Volksschaffens
be zur Kunst Genüge tun. Viele 
Kollektive haben hohes künstle
risches Niveau erreicht und tra
gen den verpflichtenden Titel 
..Volkskollektiv".

Bedeutende Erfolge In der 
Kulturarbeit haben die Werktä
tigen von Merke zu verzeichnen. 
In diesem Rayon gilbt es vier » 
Volkskollcktlve — die Volks
schauspielhäuser in den Kolcho
sen „Kasachstan" und ,,Dsham
bul", die Gesangs- und Tanzen
sembles: das kasachi sehe
„Merke auendery" und das deut
sche „Lorelei". Alle diese Kol
lektive erfreuen sich einer gro
ßen Beliebtheit unter der Bevöl
kerung, sie sind mehrfache Sie
ger verschiedener Gebiets-, Re
publik- und Unlonsfestlvale der 
Laienkunst. Das Ensemble „Mer
ke auendery" gab mehrere Kon
zerte auf den Freilichtbühnen 
der Leistungsschau der UdSSR

Am nächten Tag suchte Juri, Na
mys selber auf. „Wann werden 
wir mit der Arbeit anfangen?" 
war seine erste Frage.

„Bald Junge, bald!“
Die ersten Schritte waren 

nicht leicht. Aber zur Zelt ist 
Juri schon bereit, mit anderen 
Schäfern zu wetteifern.

Viele Berufsgeheimnisse hat 
Ihm der alte Namys beigebracht: 
wie man die Schafe weiden, sie 
auf entfernte Weiden treiben 
soll, sogar wie die Ordnung in 
der Schafherde gemacht wird.

Die Winde von 
den Kalbabergen
Und noch vieles, vieles lernte 
Juri Feldeheimer In der Brigade 
vom alten Namys. Er sitzt auf 
dem Pferd schon wie ein angebo
rener Reiter, aber manchmal ge
rät man doch in die Patsche, 
wie es zum Beispiel ganz un
längst war. Nach den kalten 
Schneetagen wurde es unge
wöhnlich warm, die Sonne strahl
te fast wie im Frühling, es tropf
te von den Dächern, und Juri 
freute sich über die Wärme wie 
in der Kindheit.

„Schau mal, was für ein schö
ner Tag heute ist, Namys-ata", 
sagte er und atmete die milde 
frische Luft mit Vergnügen ein. 
„Schlecht ist es. Junge, sehr 
schlecht", gab der alte Schäfer 
zurück. Er sah sehr betrübt aus.

„Diese Wärme bringt keinen 
Frühling, aber viel Kummer. Es 
ist hoher Winter. Die größten 
Fröste kommen von heute auf 
morgen, dann wird dieses Was
ser zu Eis, und die Winterwei
den kommen unter den Eispan
zer. Es Ist ein Elend und Unheil 
für uns."

Der alte Namys ging voller 
Sorgen zu den Ställen.

Und Juri erinnerte sich an ei
ne Schäferweisheit, die Namys 
Ottynbajew ganz unlängst den 
jungen Tierzüchtern offenbarte. 
„Freut euch über die Winde von 
den Kalbabergen. Sie säubern 
die Bergabhänge von Schnee, 
und die Tiere finden dann leich
ter das Gras. Diese Winde sind 
unsere guten Freunde und Hel
fer.“

Wie oft fluchte Juri früher 
über -diese scharfen Winde, und 
nun stellte es sich heraus, daß sie 
von großem Nutzen sind. 
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Buchhandlung

in Moskau. Gegenwärtig rüstet 
es zu den Gastspielen In der 
Tschechoslowakei, wo es am Fe
stival der Arbeiterlieder tellneh- 
men wird. Außer diesem wirken 
lm Rayonkulturhaus von Merke 
noch das Blasorchester, das ka
sachische Orchester für Volksln- 
strumente und der Klndcrzlrkus- 
Zlrkel „Ulybka" unter der Lei
tung des leidenschaftlichen Zir
kusfans Nikolai Jermolajew.

Nach wie vor erfreut das Ge
sangs- und Tanzensemble „Lore
lei" die Einwohner des Rayons 
mit seinen bunten Konzertpro
grammen. Unter der Leitung des 
talentierten Alfred Matt, der dem 
Kollektiv bereits 10 Jahre vor
steht, wuchsen hier zahlreiche 
Sieger verschiedener Lalenkunst- 
festlvale heran.

In der letzten Zelt tut sich In 
diesem Kollektiv das Vokalquar
tett Katja Koch, Alma Drewetz,

Ja. wie ändern sich manchmal 
die Vorstellungen! Viel Neues 
haben die Burschen hier erfah
ren und gelernt. Aber die 
schwerste Zelt war doch die 
Lammzelt. Die Tierzüchter hat
ten sich die Füße abgelaufen und 
fielen vor Übermüdung fast um. 
Aber wie lohnend war der Er
folg! 120 Lämmer von Je 100 
Mutterschafen — das war eine 
der besten Leistungen im Rayon 
Sharmlnskl, Gebiet Semlpala- 
tlnsk.

-------------------------------------------?■

Der Erfolg spornte die jungen 
Tierzüchter zu neuen Höhen an. 
Sie übernahmen zu Ehren des 
XXVI. Parteitags noch größere 
Verpflichtungen. Nun tun sie al
les, um ihr Wort zu halten und 
zur Entwicklung der Tierzucht 
in Kasachstan ihr Scherflein 
beizutragen.

Juris Herde graste auf einem 
niedrigen Hügel, man sah von 
hier auch die Umtriebsweiden.

Da merkte er, daß vom Win
terlager her ein Reiter auf ihn 
zugallopplert. „Ob etwas passiert 
ist? Es ist doch Magrlpa!"

Von weitem winkte sic ihm 
mit einem Brief. Ihr Bruder Ar- 
mie, der zur Zelt beim Militär
dienst ist, hat einen Brief ge
schrieben. Magripa konnte es 
nicht bis Abend aushalten und 
beschloß, ihn ihm zu bringen.

Armie schrieb, wie es ihm 
geht und interessierte sich für 
die Brigade. Wie sind ihre Lei
stungen? Ob sie schon vieles 
erreicht haben, seitdem er-fort 
ist? Was denkt Juri vom Weiter
lernen? Wie geht es ihm?

Nach dem Abendtee schrieben 
die Burschen dem Freund alle 
zusammen einen Brief, und Juri 
legte in den Briefumschlag 
noch einen Zettel hinein — von 
sich persönlich:

Ich habe mich im neuen Beruf 
zurechtgefunden, die Tierzucht 
gefällt mir und mit dem Welter
lernen kommt auch alles in Ord
nung. Die Arbeit ist doch kein 
Hindernis fürs Studium.

Michail MUSSIN

Gebiet Semipalatinsk
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Anna Brack und Alfred Malt 
hervor. In seinem Repertoire hat 
cs Lieder sowjetischer und aus
ländischer Komponisten. Un
längst machte das Ensemble „Lo
relei" eine Gastspielreise durch 
Kirgisien. In der Republlkhaupt- 
stadt trat es lm Fernsehen auf. 
Auch für den Rundfunk wurde 
es aufs Tonband aufgenommen. 
In letzter Zelt gastierte dieses 
Kollektiv bei den Bergbauarbei
tern von Karaganda und In No
wosibirsk.

Gegenwärtig arbeitet das En
semble an seinem neuen Kon
zertprogramm — „Dich, Partei, 
rühmen wir mit Lied und Tanz".

Im Rayon Merke werden be
sonders die massenhaften Genres 
der Laienkunst gepflegt, damit 
sich daran möglichst mehr Men
schen beteiligen können. Das 
sind Chöre, Tanzensembles, Or
chester u. a_ m.

neues aus wissenschatt und iechnik
Der Mond im großen Rahmen

Die Chronik der wissen
schaftlichen Erstürmung des 
Mondes zeugt davon. daß so
wjetische Wissenschaftler bei sei
ner Erschließiung die Pioniere 
waren. „Luna 9" war der erste 
Apparat, der vor 15 Jahren eine 
weiche Landung auf einem an
deren Himmelskörper vor nahm, 
was nur mit den hervorragend
sten Leistungen des Jahrhunderts 
zu vergleichen ist. Die Amerika
ner wiederholten diesen Erfolg 
fünf Monate danach mit dem 
Start von „Surveyor 1". Der er
ste Mondsputnik war die so
wjetische Raumstation „Luna 
10" (3. April 1966). Der ameri
kanische „Lunar Orbiter 1" er
reichte diese Leistung auch erst 
nach fünf Monaten.

Ein bedeutender Schritt in die
sen Forschungen waren die Flüge

Moskau. Konstrukteure, Ärzte, In
genieure, Biologen — das sind nur 
wenige von den Spezialisten, die 
im wissenschaftlichen Unionsfor
schungsinstitut für Medizintechnik 
Zusammenwirken. Hier entstehen 
die kompliziertesten Geräte für den 
Gesundheitsschutz des Menschen.

Die von diesem Kollektiv ent
wickelten modernen Elektronen-, 
mechanische, Laser- und Ultraschall
instrumente und Geräte helfen 
verschiedenen Fachärzten, die 
Krankheiten erfolgreich zu be
kämpfen.

Die sowjetische medizinische In
dustrie hat in den verflossenen fünf 
Jahren die Serienfertigung von 500 
Einheiten neuer medizinischer Tech
nik aufgenommen. Foto: TASS

Starker 
Impulsreaktor 
wird entw'ckelt

Den Weg zur Entwicklung von 
Impulslasern, die weitaus stär
ker sind als die bisher existie
renden, haben sowjetische Wis
senschaftler freigemacht. Eine 
neue physikalische Erscheinung 
— die optische Hysteresls — 
Ist im Institut für Festkörperphy
sik und Halbleiter der Akademie 
der Wissenschaften Belorußlands 
erstmalig theoretisch vorausge
sagt worden. Sie ändert die Vor
stellung über das Verhalten star
ker Lichtquellen an der Grenze 
einiger optisch durchsichtiger 
Millleus von Grund auf.

Wie man herausgefunden hat, 
wird der Strahl von der Oberflä
che eines Abschnitts des Millleus 
nur bis zu einer bestimmten 
Intensität vollständig reflektiert. 
Danach aber erlischt er, da ein 
Teil des Strahls die Grenze 
durchdringt. Verringert man die 
Intensität des Strahls, so läßt 
sich erneut eine vollständige 
Brechung des Strahls erzielen. 
Die sprungartige Veränderung 
des Reflektionskoefflzienten, die 
dabei zu beobachten Ist. gestat
tet es, die Richtung des Licht
stroms schlagartig zu ändern.

Somit ergibt sich die Mög
lichkeit. eine optische Absperr
vorrichtung für Laserstrahlen, 
die sich schneller öffnen und 
schließen würde, als analoge 
moderne Systeme, herzustellen. 
Indem er die gleiche Energie 
wie früher, Jedoch Innerhalb ei
ner kürzeren Zeit „abschießt", 
erhöht der Quantengenerator We
sentlich die Leistung. Es bietet 
sich auch die Aussicht, eine 
physikalische Apparatur zu ent
wickeln, mit deren Hilfe man 
neue Prinzipien der Messung 
superkurzer Prozesse, die bei
spielsweise Innerhalb der Atome 
ablaufen, In den Griff bekom
men könnte, Die hohe Entlader 
fählgkeit der Meßgeräte eröffnet 
neue Möglichkeiten für das Er
kennen der Geheimnisse der 
Mikrowelt und des Weltalls.

Nach Meinung der Wissen
schaftler kann man diesen Ef
fekt auch bei schwächeren Licht 
quellen erzielen. Dann wird es 
möglich sein, moderne Rechen
maschinen mit einem Speicher 
für optische Elemente zu ent
wickeln. Diese Computer wer 
den die Möglichkeiten der besten 
gegenwärtig vorhandenen Ma
schinen um das Tausendfache 
übersteigen.

In diesem Jahr startet In unse
rem Gebiet der Wettbewerb der 
Volks’.’ieater sowie der Gesangs
und Tanzensembles. Die Orche
ster haben bereits am Republik
festival tellgenommcn und dabei 
nicht schlecht abgcschnittén.

Das Volkskollektiv „Alatau" 
aus dem Gebietszentrum gibt 
Jetzt Rechenschaftskonzertc In 
den Rayons Lugowoje und Mer
ke. Mit ähnlichen Konzerten 
werden auch viele andere nam
hafte Kollektive auftreten.

Die Laienkünstler unseres Ge
biets sind sich der großen Auf
gaben, die lm Entwurf des ZK 
zum XXVI. Parteitag der KPdSU 
festgelegt, sind, vollkommen be
wußt und leisten einen großen 
Beitrag zur kommunistischen Er
ziehung der Werktätigen.

Nina MATZ,
Abteilungsleiterin im wis- 
senschaftllch-methodlsc h e n 
Zentrum
Dshambul

der sowjetischen kosmischen Ap
parate „Sonde 5" und „Sonde 
6", die im Herbst 1968 am Mond 
vorbeiflogen, erfolgreich zur 
Erde zurückkehrten und wissen
schaftliches Gepäck aus dem All 
mjtbrachten. Diese Erfahrungen 
wurden bei den Flügen amerika
nischer Mannschaften auf den 
Apollo-Raumschiffen wiederholt, 
die nach dem Umfliegen des 
Mondes zur Erde zurückkehr
ten.

Das elfte Raumschiff dieser 
Serie brachte im Juli 1969 eine 
Mannschaft auf den natürli
chen Erdtrabanten. Wie der 
Kommandant der Besatzung 
Neil Armstrong erklärte, „schien 
uns nach den ersten Fotos vom 
Mond, die von sowjetischen Sta
tionen übermittelt wurden, der 
Platz der ersten Landung des

Tsunami unter Kontrolle
Die Gefährlichkeit von Tsuna

mis (verheerende seismische Wel
len im Meer) wird ein System 
zur Registrierung solcher gigan
tischer Wogen bestimmen, das an 
der Pazifikküstc der UdSSR ein
gerichtet wird. In einen Com
puter werden alle Angaben ein 
gespeist, die der Menschheit 
über die Ursachen des Entste
hens solcher verheerender Natur
gewalten bekannt sind. In den

Unterirdische Paläste 
im Tienschangebirge

Mit dem berühmten ägypti
schen Labyrinth des Pharaos 
Amenemhelt III., das etwa 3 000 
Räume zählt, vergleichen Spelä
ologen die Höhle Kan-l-gut (Kir
gisische SSR). Bisher wurden be
reits drei Kilometer der unterir
dischen Gänge erforscht, ein En
de ist jedoch noch nicht abzusc- 
hen. Offensichtlich handelt es 
sich um eine der größten Höhlen 
In Asien.

Nach alten Überlieferungen 
sollen hier unter der Erde Tafeln 
mit Aufzeichnungen In einer un
bekannten Sprache verborgen 
sein. Selbst wenn diese wirklich 
existieren sollten, Ist es Jedoch 
nicht so einfach, das rätselhafte 
Versteck ausfindig zu machen. 
Ein Gang führt In einen Saal und 
ein weiterer danach In Form ei
ner Spirale auf den Grund eines 
großen Grabens. Von dort aus 
geht es nach unten In einen 
Schacht, In dessen Tiefe sich 
neun Gänge In verschiedene Rich
tungen öffnen. Und dann folgen 
weitere Grotten. Gänge, Kam
mern. die in Sackgassen en
den, Abgründe... Die Speläologen

Kunstschulen 
in Dörfern

Im Rayonzenlrum Komsomo- 
lcz, Gebiet Kustanai, wurde eine 
Kunstschule eröffnet. Das zwei
stöckige Gebäude aus Glas und 
Beton fügt sich vortrefflich In 
das architektonische Ensemble 
des Dorfes. Belm Bau hat man 
solche Stoffe wie Aluminium und 
Marmor angewendet.

150 Kinder der Arbeiter des 
Sowchostechmlkums, der Geflü
gelfabrik, des mechanischen 
Werks haben nun die Möglich
keit, die Abteilungen für Mu
sik, Tanz und Zeichnen zu besu
chen. Dazu gibt es hier vortreff
liche Bedingungen: Lehrräume, 
Instrumente u. a. m. Etwa zwan
zig Absolventen der Musikfach
schulen von Tscheljabinsk, Mag
nitogorsk, Rudny bilden da ei nen 
Lehrstuhl und werden ihre 
Kenntnisse den Kindern über
mitteln. (KasTAG)

Menschen auf einem anderen 
Himmelskörper geheimnisvoll 
und abschreckend".

Im September 1970 gewann 
„Luna 16" Material von der 
Mondoberfläche und brachte es 
zur Erde. Das lieferte zugleich 
den Beleg dafür, daß nicht im
mer der Mensch fliegen muß, um 
Bodenproben zu holen. Hoch 
schätzte die Weltwissenschaft 
auch den nächsten Schritt der so
wjetischen Kosmonautik ein. die 
Tätigkeit des Mondmobils „Lu
nochod" auf der Mondoberfläche 
(1970). Sein zehn Kilometer 
langer Weg war von Entdeckun
gen gekrönt und gab die Hoff
nung auf die Möglichkeit, daß 
automatische Apparate auf ande
ren Planeten arbeiten können. 
Schließlich lieferte „Luna 2-1” 
im Jahre 1976 die Ergebnisse ei
ner Tiefbohrung auf dem Mond, 
einen Kern des Mondbodens von 
etwa zwei Meter Höhe, auf die 
Erde.

seismisch aktivsten Regionen des 
nordöstlichen Pazifik werden 
mehrere Dutzend schwimmende 
automatische Plattformen mit 
Unterwassergeräten Installiert, 
die Tsunami fixieren werden. 
Vom Moment der Registrierung 
des Gefahrenherdes bis zu Be
nachrichtigung vergehen nur we
nige Sekunden. Bisher dauert 
dieser Prozeß 14 bis 20 Minuten.

überzeugten sich davon, daß 
schon lange vor Ihrer Expedition 
Menschen In der Höhle gewesen 
sind. Davon zeugen Spuren der 
Suche nach wertvollen Erzen, 
verwitterte Bruchstücke alter
tümlicher Leuchten.

Die Berge Kirgisiens ziehen 
schon lange die /Aufmerksamkeit 
von Speläologen und Archäolo
gen auf sich. Etwa 300 Höhlen 
wurden hier bisher entdeckt. Die 
Natur häufte In Ihren unterirdi
schen Lagern reiche Kollektio
nen von Mineralien an. Zu bizar
ren Mustern verschmelzen hier 
Gebilde aus Aragonit, Gips 
und Kalkspat. Sie versetzen den 
Betrachter durch die phantasti
schen Formen der Stalaktiten und 
Stalagmiten In Erstau n e n. 
Karsthöhlen führen zu unterirdi
schen Seen, Bächen und Thermal
quellen. In mehreren Höhlen wur
den Spuren prähistorischer Men 
sehen gefunden.
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